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^ ei der großen Anzahl von guten Werken , welche

sich mit der Schilderung der Residenzstadt Wien , und

ihrer Merkwürdigkeiten befassen , kann die Herausgabe
einer neuen Beschreibung derselben nur durch einen

wesentlichen Beweggrund gerechtfertiget werden .

Der Umstand , daß die bisherige Ausführlichkeit

solcher Beschreibungen dem Fremden selten Zeit ließ ,
da , wo es am nöthigsten gewesen wäre , dieselben zur

Hand zu nehmen ; daß ferner die gedrängte Darstel¬

lung der Stadt - und Vorstadt - Gebäude auf den bishe¬

rigen Plänen den Uebelstand veranlaßte » den Wald

vor lauter Bäumen, « wie man zu sagen pflegt ,
nicht sehen zu können — bestimmte den Verfasser zum
Entwürfe dieses Wegweisers .



Alle Punkte einiger Wichtigkeit sind in dem anlie¬

genden Plane mittels unterscheidender Farben heraus¬

gehoben , was sodann auch das Auffinden von Gegen¬

ständen minderer Bedeutung wesentlich erleichtert .

Sind die historischen Andeutungen hie und da allzu

leicht hingeworfen , so möge dieß der karg zugemessenen

Zeit eines Wegweisers zu Guten gehalten wer¬

den : kann doch » auf dem Wege « kein so ausführ¬

licher Bescheid gegeben werden !

Der Verfasser .



I.

Geographische . statistische unv topographische
Wemerkungen .

Ä) j en, Hauptstadt der österreichischen Monarchie , liegt

unterm 48 ° 12' Breite und 34 ° 2' Länge . Ein fahrbarer

Donauarm trennt die Vorstadt Leopoldstadt von den

übrigen auf der rechten Seite des Stromes befindlichen

Stadttheilen ; der kleine, 2 Stunden westlich von Wien

entspringende , Wienfluß durchschneidet die südlicheren

Vorstädte , und ergießt sich dann unterhalb der Stadt

in die Donau .
Eine gleiche Ausmündung hat oberhalb der Stadt

der Alserbach , welcher auf seinem Laufe durch die

nördlichen Vorstädte viele Scitcnkanälc aufnimmt .

DerNcustädter - Canal , welcher sich von Wiener -

Neustadt bis zur Vorstadt Landstraße erstreckt , zählt in

seinem Laufe 52 Schleusten ; jedes auf demselben fahrende
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Schiff trägt eine Last von 5o,ooo Pfund , zu dessen Fort -

bringung ein einziges Pferd hinreicht . Den Landungsplatz
bildet ein großes von gewölbten Lagerplätzen umgebenes

Wasserbecken .
Die eigentliche Stadt ist von der Bastei ein-

geschloßen , und von der Leopoldstadt durch den Donau¬

kanal , von den übrigen Vorstädten aber durch eine 600

Fuß breite , und mit vielen Alleen bepflanzte Ebene ( der

Glacis ) getrennt . Die Zahl der hier befindlichen Gebäu¬

de, welche in vier Polizeibczirke eingetheilt sind , belauft

sich auf 1217 , jene der Einwohner auf 55,000 .
DieV orstädte , deren MienZuzählt , haben bei 7000

Häuser mit einer Bevölkerung von 25o,ooo Seelen ; Stadt

und Vorstädte sind von einem gemauerten (Linien - ) Walle

umgeben , dessen äußerste Punkte sich an die Donau lehnen .

Die Alb er tinischen Wasserleitungen ver¬

sehen 7 der nördlichen Vorstädte Wiens mit einem guten ,

ij Stunde westlich von der Hauptstadt entspringenden

Lrinkwasscr . Diese Wohlthat verdankt man der Groß -

muth des Herzogs Albrecht von Sachsen Teschen , welcher

zur gänzlichen Vollendung des Werkes ( rLo5 ) eine Sum¬

me von Zoo,000 Eukdcn verwendete .



ssintbeilung der Vorstädte Wiens.
Anmerkung.

Nahme der Vorstadt. Polizeibe-
zirk. S

Hauser-
tnzahl.

Bevöl¬
kerung.

Scopoldstadt i-
Zägerzeile
Weißgiirber
Lrdberg
iandstraße
Mieden
Tchaumburgergrund
Hungelbrunn
Sorenzergrund
Nikolsdorf
MaHleinsdorf
Margarethen
Reinprechtsdorf
Hundsthurm
Eumpendorf
Nagdalenengrund
Wariahilf
Windmiihl
Laimgrube
Spikelberg
St. Ulrich
Neubau
Schottenfcld
Altlcrckenfeld
Slrozischer Grund
Josephstadl
Alsergrund
Drcikenfeld
MichaelbairischerEr
Thury
Lirbtenthal

kAlthanarund
«Himmelpforlgrund
VRoßau

' eopoldstadt

Sandstraße

Mieden

Mariahilf

St. Ulrich

Josephstadt

Alsergrund

Roßau

6s6
71

108
410
645
892
92
11
18
49

153
174
25

126
414

39
160
109
196
148
150
328
490
240

57
214
514
9»
55

117
215

33
87

172

25000
2500
1720
7500

24000
29100
2150
1180
105

1520
2700
5240
670

5740
11000

1200
11500
5000
9000
5400
6800

16000
18000
8500
2250
9100

15000
4200
1800
4100
7000
840

3250
6000

Hierzu kommen
noch:
diein Wien nur
zeitweiseverwei¬
lendenFremden

zoaoa
die Defayung

irooo



Rechnet man zu der gesummten Bevölkerung Wlens
die Anzahl von etwa 5o,ooo Fremden , und die aus
12,000 Mann bestehende Besatzung , so ergibt sich die
Totalsumme von 347,000 Seelen .

Uiber den Donaukanal führen 5 Brücken : die
Franzens - , Ferdinands - , Augarten - , Carl s- und
S 0 p hie n br ü cke; die zwey letzteren hängen an Ket¬
ten und sind bloß für Fußgänger ( gegen Entrichtung eines
Kreutzcrs an Brückengeld ) bestimmt .

Die beyden Ufer der Wien werden innerhalb der Li¬
nien Wiens durch 14 Brücken verbunden ; davon sind zum
Befahren : die G u mp endorfer die Ketten , - die
Wicdner - , Landstraßer - und W eißg a rb er - Brü¬
cke; zum Gehen : derThcater - und der Kettensteg ;
die Mo n d sch ei n - und die sogenannte Beatrix -
Brücke , und 5 kleine Stege in Gumpendorf .

Da Wien auf einer Reihe von Hügeln liegt , die
sich vom Fuße des Wicnerberges bis zur Donau allmäh -
lig hinunter senken , so haben dessen Abzugskanäle den
Vortheil eines raschern Ecfälles , was das augenblickli¬
che Abfließen der absichtlich , oder durch Regengüße vcrur -
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sachten Anschwemmungen , und hierdurch die, hier auf¬

fallende , Reinlichkeit der Straßen befördert .
Die Stadt ist durchaus , und in den Vorstädten

die meisten Hauptstraßen mit 9 Zoll hohen Granitwür¬

feln gepflastert . Stadt und Vorstädte werden in den Som¬

mermonathen mehrere Male des Tages mit Wasser be¬

spritzt . Die reiche und zweckmäßige Beleuchtung ( bey 4000
Laternen in der innern Stadt ) zeichnet sich hier vortheil -
haft aus .

Die Hausthore in der Stadt werden gleichför¬
mig um 10 Uhr Abends , jene in den Vorstädten im

Sommer dcßglcichcn , in den Wintermonathen um eine
Stunde früher geschloßen ; dem aufsperrenden Hausmei¬
ster ( Portier ) gebührt ein Spcrrgeld .

Um die Stadt mit ihren Vorstädten vollständig zu
übersehen , soll man die G a l l e ri c auf dem Stephans¬
thurme besteigen ; außerdem gewähren die Terasse
am obern B e lv cd ere ( Rennweg ) . und der Platz an der

Spinnerin am K r eu tz ( Wiencrberg ) die zwey vorzüg¬
lichsten Standpunkte dazu . Auch von derTürkcnsch a n-

z e, welche außerhalb der Währingerlinie liegt , präscntirt

sich die Hauptstadt mahlerisch dem Auge, so wie überhaupt



die reizenden Umgebungen der Hauptstadt " )
noch viele pittoreske Fernsichten auf die Residenz darbiethen .

Die innere Stadt schließt in sich die Residenz des
allerhöchsten Hofes , die vorzüglichsten Pallästedes Adels ;
die k. k. Obersthofämtcr und Dikastcrien ; die Wohnun¬
gen der fremden Gesandten ; die Zeughäuser , das Münz -
amt, die Post , dicZahlämtcr , mehrere Kirchen , die Beth -
hauser akatolischer Religions - Gemeinden , und endlich die
Niederlagen der bedeutendsten Manufaktur - Erzeugnisse .

Die Vorstädte hingegen enthalten auf ihren ge¬
räumigen Gründen viele Sommerpallästc mit Gärten ;
größere Caserncn , die meisten Humanitäts - Anstalten , Fa¬
briken und Niederlagen roher Erzeugnisse .

Die eigentliche Stadt zählt i3 Thorc ; die Haupt -
verbindung mit den Vorstädten wird durch das colossale
im Zahre 1824 erbaute Burgthor ; dann durch das
alte und neue Kärnthncr - , durch das Rothen -
thurm - , Schotten - und das Stubcnthor unter¬
halten ; die übrigen sind : das Mau t h- , das N e u-

*) Siehe Hehl Joh . Wegweiser in den Umgebungen
Wiens . Mit einem colorirtcn Plan . Bey I . Bcrmann
am Graben rr.
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und das Fischerthor , dann das kleine Rothen -

thurm - , das Schanzel - , das Franzcns - und das

Carolinenthor ( 1817 ) , welche vier letztere bloß für

Fußgänger bestimmt sind.
An öffentlichen Platzen hat die Stadt 9

große und lokleinere auszuweisen ; die merkwürdigsten dar¬

unter sind :
1) Der zwischen der k. k. Burg und dem Burgthore

liegende Paradeplatz mit seinen symmetrischen

Rasenplätzen und seiner reichen Nachtbclcuchtung .

2) DerH 0 f, in dessen Mitte die Maricnsäule aus Me¬

tall ( 1667 *) , dann zwey mit Statuen verzierte

Springbrunnen befindlich ;

3) Der Zosephsplatz , von der hier auf einem Pie -

destallc von polirtcm Granitaufgestclltcn Reitersta -

tuc Kaiser ZosephU . so genannt . Das Stand¬

bild , ( 1806 ) so wie die an den vier Seiten des Monu¬

ments angebrachten Inschriften und Basreliefs , dann

die auf den 4 Eckpfeilern befindlichen Medaillons sind

sämmtlich in Erz, und vomPref . v. Zaun c rgcarbeitet .

A Die eingeklammerten Zahlen deuten das Jahr der Errich¬
tung oder Erbauung an.
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4) Der innere Burglatz , ein längliches Viereck
mit neun in verschiedenen Richtungen führenden
Ausgängen .

5) D er h o h e Markt mit dem im Mittelpunkte lie¬
genden Tempel sammt Springbrunnen aus Marmor ,
von Fischer von Erlach ( 1732 ) , die Vermählung
Mariens mit Joseph darstellend . Die Figuren sind
von Corradini .

6) DerGraben ; diehicrstchendeDreifaltigkcits -
säulc vonFischervon Erlach wurde i6g3 zur Erin¬
nerung an das 1679 in Wien gewesene Pestübel er¬
richtet . Die Gruppen am Fußgcstelle sind von den
Bildhauern Frühwirth , Strudclund Rauch¬
müller . In einiger Entfernung davon sind zwei
Springbrunnen mit aus Blei gegossenen Figuren .

7) Der neue Markt , vdeie ~Mech l m a r k t. Das gro¬
ße Wasserbassin mit der Statue der Vorsehung , und
den sie umgebenden Kindern , dann die unter mensch¬
lichen Formen dargestellten Flüsse : Enns , Yps, March
und Traun sind Meisterwerke von Raphael Donner
( 1786 ) ; dieFigurcn bestehen aus cincrBlcicompofition .

8) Der Stephansplatz , einst Stephansfrepdhof



genannt , in seiner gegenwärtigen Form seit 1792 .

An seinem südlichen Endpunkte ist der Srockim -

eiscnplatz , von einem hier befindlichen und mit

eisernen Nageln ganz überdeckten Baumstämme so

benannt . Eine Sage versetzt hicher die ehemaligen

Gränzen des Wicnerwaldes .

9) DieFrepung , ein unregelmäßiger , und gegen

Westen aufsteigender Platz ; endlich

10) Der Franziskaner platz mit einem öffentli¬

chen Brunnen , und der Statue aus weichem Me¬

talle von Fischer , Moses darstellend .

II .

Die k. kr. Kofburg ven vAju gehörigen

Gedäuven unv Merkwürdigkeiten .

Die Hofburg , welche von der kaiserlichen Familie

bewohnt wird , bilden :

s ) Der gegen Osten liegende Schwcitzerhof , wel¬

cher von L eo p 0 l d VH. erbaut und durch eine im

Z. 1276 ausgebrochene Feuersbrunst zerstört wur -



de. Durch die nachfolgenden Herrscher wieder auf¬
gebaut und erweitert blieb er seit uralten Zeiten
der Wohnsitz derselben . Zm dritten Stocke des¬

selben , gegen die Bastei ), ist die Wohnung Sr . Ma¬

jestät des Kaisers , und die gegen Westen anstoßen¬
den Gemacher sind von Ihrer Majestät der Kaise¬
rinn bewohnt . Die prächtige von innen stehende
Bothschafter stiege ( 1760 ) dient bei feyerlichen
Anläsen zur Auffahrt . Zm Erdgcschoße ist die k. k.
B u r g w a che.

I») Das südliche Mittelgebäude mit dem gegen
die Bastei angebauten ( i8o5 ) großartigen Ritter¬
saale ; letzterer , dann der Spiegelsaal nebst
der anstoßenden langen Reihe von Gemächern wird

zu Hoffestlichkeitcn verwendet . Das obere Stockwerk ist
gegenwärtig von Z. I . k. k. Hoheiten , dem Erzh .
Franz Carl , und der Erzherzoginn Sophie bewohnt .
An der innern Seite des Erdgcschoßes ist die große
aus einem Grcnadierbataillon bestehende Wache .
In diesem Trakte ist die sogenannte Kammcrka -

pclle , die bei besonderen Gelegenheiten geöffnet
wird ; daran gränzt gegen Westen



o) Der Amalienhof , welcher daher diesen Namen

tragt , daß er der Gattinn Joseph I . zur Wohnung

diente . Se . Majestät der jüngere König von Ungarn

und Thronfolger bewohnen ihn gegenwärtig mit

Hochstdero Gemahlinn . Auf diesem Theile der Burg

steht eine große Thurmuhr mit dem darunter be¬

findlichen Mondphasenzeigcr . Ein Theil dieses Trak¬

tes gegen Osten enthält die Lxpsrtemeirts Sr . kais.

Hoheit des Erzherzogs Ludwig .

st) Die Reichskanzlep , der großen Wache gegen¬

über , nach dem Plane Fischer v. Erlach ' s ( 1726 )

erbaut ; die Seiten der zwei Schwibbögen sind mit

vier Hauptkämpfen des Herkules , von Ma-

thielly , verziert . Im großen Saale dieses Traktes

sind 3, auf die Hauptbcgcbenheiten des Lebens Sr .

Majestät des gegenwärtigen Kaisers Bezug nehmende

große encaustische Gemälde von Kraft zu se¬

hen. Auf beiden Seiten des Erdgcschoßes befinden sich

Pferdestallungen . Zu der kais. könig. Burg gehören

ferner :

1) Die schon im Jahre 1448 erbaute Durgkapelle ,

welche zugleich die Hofpfarre ist. Das aus Metall



gegossene Kreutzbild am Hauptaltar ist von
Donner .

2) Die k. k. Schatzkammer , deren Prätiosen in vier

Zimmern aufgestellt sind. Vorzügliche Erwähnung
verdienen dabei : derFamilienschmuck des kais. Hau¬
ses ; der große florentinische Diamant ; das Krö -

uungsornat der ehemaligen römischen Kaiser , und
des Kaisers von Oesterreich :c. Zm Sommer alle Frei¬

tag und Samstag gegen Eintrittskarten zu besehen.
5) Das k. k. Münz - und Antikcnkabinet ,

welches sich im sogenannten Augustinergange befin¬
det. Treffliche , in fünf Sälen aufgestellte Samm¬

lungen enthalten die schätzbarsten Gegenstände der
Numismatik und der Alterthumskunde . Die hier
aufbewahrten Münzen aus edlen Metallen allein

betragen 32,000 Stück . Täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage zu sehen.

4) Das k. k. Hofmineralienkabinet , welches auf
demselben Gange drey Säle umfaßt , und nebst der

vollständigen Sammlung von mineralischen und vul¬

kanischen Productcn auch mehrere Acrolithen und

Uibcrreste antediluvianischer Thiere enthält , die im



Gebiethe des österreichischen Kaisertums entdeckt
wurden . Alle Mittwoch von 10 bis i Uhr offen.

5) Das k. k. physikalisch astronomischeCa -
binct , welches zum Privatgebrauche des a. h. Ho¬
fes dient . Das eigentliche physikalische Cabinct ist

seit dem I . 181,6 mit dem polytechnischen Institute
verbunden . Von der Höhe der kleinen Sternwarte

genießt man einer weitreichenden Aussicht .
6) Weiter gegen Osten stehen die den Ioscphsplatz von

drey Seiten einschließenden herrlichen Gebäude

( 1769 ) , wovon der mittlere die k. k. Hofbiblio -
theck enthalt . Der große Saal mit der von Gran

gemahlten und von 8 großen Säulen unterstützten
Decke erfüllt seines Reichthums wegen, den Eintre¬
tenden mit Bewunderung . Diese von Kaiser Marmili -

an ( i495 ) angelegte und von den nachfolgenden Kai¬
sern eifrig vermehrte Büchcrsammlung zählt gegen¬
wärtig bei 3oo,000 Bände , die kostbaren Manuskrip¬
te, Inkunabeln , Kupferstiche , Landkarten und Mi¬
niaturgemälde ungerechnet . Aus einer Dotation
jährl . r5,ooo fl. C. M. wird der fortwährende
Ankauf neuer Werke besorgt . Das damit verbundene



— ,8 —

Lesekabinet ist täglich , mit Ausnahme der Festtage ,
für Zederman offen. Viele bei Ausgrabungen auf¬

gefundene altrömische Denkmahle , Statuen und In¬

schriften sind an den Stiegcnwändcn eingemauert .
Zn den schonen Remisen des Erdgcschoßcs befinden
sich die Staats - und Eallawägcn des a. h. Hofes .

7) Das k. k. Naturalienkabinet ( 1784 ) mit
einer geordneten Sammlung von Insekten , Zoophi -

tcn , Fischen , Amphibien , Sccthiercn , Land - und

Wasservogeln rc. rc. , wobei eine der reichhaltigsten
Sammlungen von vicrfüßigcn Thieren zu sehen.
Alle Donnerstag Vormittags gegen Eintrittskarten

dem Publikum geöffnet .

8) Die k. k. Redoutensäle , welche sich in dem

gegenüberliegenden Flügel befinden ; hier werden die

gewöhnlichen Masken - und Redoutcnbälle so wie ei¬

nige Ccnzerte abgehalten . Besondere Hoffeycrlich -

keitcn , zu denen auch dem Publikum der Eintritt ge¬
stattet wird,pflegen , in diesen Sälen statt zu finden .

9) Die k. k. Stallburg , ( 1662 ) ein Seitengebäu¬

de, welches zur Aufnahme der zur Dressur und zum

Reitdienste nothwendigen Handpferde bestimmt ist. Die
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oberen Stockwerke dienen zum Amtslokale einer

Abtheilung der k. k. Staatskanzlcp , und zur Woh¬

nung der dabei angestellten Beamten ) im Erdge -

schoße desselben befindet sich:

ro ) Dick . k. Hofapotheke , welche die Bereitung
der zum Gebrauche der k. k. Familie und des Hof -

personales nothwendigen Mcdicamente zu besorgen

hat . Uebrigens wird auch hier , so wie in jeder andern

Apotheke das Publikum mit dem Nothwendigen ver¬

sehen.
11) Unter dem Schwibbogen , welcher die Stallburg mit

den Rcdoutenseilen verbindet , und zwar unter den

letzteren ist das Eingangsthor zu der großen k. k.

Winter - Reitschule , die ebenfalls ein Werk des

Meisters Fischer v. Erlach ist ( 1735 ) . Sechs und

vierzig steinerne Säulen unterstützen die doppelte
Reihe von Gallericn , welche die Hof loge einschlie¬
ßen ; an der letzteren ist dicStatuc Carl VI. zu sehen.
Nebenan ist die von mehreren Nebengebäuden der
Burg umgebene , und mit Bäumen bepflanzte Som¬
mer r e itsch ule eröffnet .

12) Von der Seite des Michaclcrplatzcs liegt das k. k.
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B urg theater ( i74r ) mit einer doppelten Reihe von
Logen , und zwey darüber stehenden Gallerien . Auf
diesem Theater kommen nur anerkannt gute Pro¬
dukte der dramatischen Kunst zur Aufführung sel¬
che auch durch das Talent der , hier nur nach sorg - !
faltiger Ausbildung , aufgenommenen Schauspieler >
immer zur Vollendung dargestellt werden . i

i5 ) Am westlichsten Punkte der Burg liegt das Ball - <
Haus . Dieses Gebäude dient zum Vergnügen des <
a. h. Hofes und ist mit mehreren Billards versehen . '
Die geräumigen Wagcnremisen , welche sich im Erd - i
geschoße sowohl , als daneben befinden , enthalten
einen Theil der kaiscrl . Hof - und Ealla - Equipagen . ^

i4 ) Noch erübriget des k. k. Hofgartens zu crwäh - '
nen. Eine unter der Bastei laufende Stiege dient dem !
a. h. Hofe zum Eingänge dahin . Die Zufahrt ist
bei dem großen Gitter am Paradcplatz . Zn der
Mitte des Gartens steht die Statue Franz ! , von Lo¬
thringen , von Moll . Die ots ^snformig gebildeten An¬
lagen enthalten eine Sammlung der in Oesterreich
einheimischen Baumsorten . Die großen Gewächs¬
häuser mit den vielen seltenen Excmplaricn exotischer



Pflanzen - Vogel - und Affenarten , dann die an

beiden Seiten prangenden Konversationssäle sind in

grandiosem Style gebaut , und geschmackvoll verziert .

Auch oberhalb der Bastei , an der südlichen Seite

des Schweißerhofes sind große Tcraffcn mit Gewächsen ,

welche sowohl in Glashäusern als unter freyem Himmel

fortwachsen . An der westlichen Seite der Burg befindet

sich die sogenannte Voll ' ^ . ris , ein geräumiger Platz
auf der Bastey , der mit den kaiserlichen Appartements
in einem Niveau steht , und die hinauffahrenden Wägen
in eine gedeckte Durchfahrtshallc aufnimmt .

Betrachtet man die bedeutende Ausdehnung der kai¬

serlichen Burg mit ihren vielen Nebengebäuden , so wird

man die Behauptung nicht übertrieben finden , daß darin

die Bevölkerung einer kleinen Stadt bequem unterge¬

bracht werden könnte .
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m.

Aosstsat Seiner Majestät ves Baisers , Gr -
ven unv sonstige Ehrenzeichen . Ministerium .

P? of - unv Ngnves - StrHen . UntkpAkyrv -
nete Aemter .

Der Hofstaat Seiner Majestät des Kaisers be¬
steht aus dem Obcrsthofmeiftcrstabe , welchem die
acht H o fd i en ste, dann die k. k. d e u t sch e, die un¬
garische , die Trabanten - Garde , und die Hof¬
burgwache untergeordnet sind ; aus dem Oberst¬
kamm erera m t e, dem die k. k. Leib - und Hofarzte ,
die k. k. Schatzkammer , die Gallerien , Cabinctte und
wissenschaftlichen Sammlungen , die k. k. Lustschloßer
und das Hosbucgtheatcr sammt dem dazu gehörigen Per¬
sonale zugetheilt sind ; aus dem Obersthofmarschalls -
stabe , dem die hicrortige Rechtspflege zugewiesen ist ,
und welches außerdem über die k. k. Hoffouriere zu ver¬
fügen hat ; endlich aus dem O b er ststa l l me ist e r st a-
be, von welchem die k. k. Edelknaben , die Hofrcitschu -
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len , die Hofwagenburg und Fouragcn , die k. k. Pri¬

vatster - Direktion , die Hofapotheke , Holzvcrschlciß - Aem-

ter , die k. k. Fondsgüter - Jnspcktorate und Verwal -

tungsamtcr , die k. k. Familienkassen - und Avitikalkassen -

Direktion , endlich die k. k. Familicnfonds - Buchhaltung

abhängen .
An Ritterorden zählt der österreichische Staat :

1) das goldene Vließ ( r43o ) ,

2) den militärischen Marien - Thercsien

Orden mit jährlichen Pensionen von Lno bis i5oc >

Gulden ( 1757 ) ,

3) den Stephansorden ( 1764 ) ,

4) den Leopoldsorden ( 1808 ) ,

5) den Ritterorden dereisernenKron c( i3i6 ) ,

6) die Elisabeth - Theresianische Militär -

Stiftung ( 1771 ) für alte und altgcdiente Of-

sicicre ,

7) den Stern krcutzordcn ( r663 ) für adelige

Damen .
An Shrenkreutzen und Medaillen :

1) die militärische Tapferkeits - Medaille ,
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s ) daS Civilehrenkreutz , von Silber und Gold
zur Belohnung ausgezeichneter Verdienste für den
direkten Zweck des Befreiungskrieges in den Zährenioi3 und i8r4 ,

5) die Civilehren - Medaille , inZGrößen ,
4) die Ehrcndcnkmünze der Wiener Frci -

w- ll . gcn ausdcmZahre 1797 , die schon selten
ZU sehen ist,

5) das k. k. Armeckrcutz , aus dem Metalle ero¬
berter französischer Kanonen geprägt , zur Erinne¬
rung an die Siege im Zahrc 1814 ,

6) die Salvatordenkmünze für Bürger und
andere Personen , die sich um die Stadt Wien verdient
gemacht haben , daher sie nur vom Magistrate ver¬
theilt wird .
Die Staatsvcrwaltungs Geschäfte konzentrircn sichun Staats rathe unter dem unmittelbaren VorsitzeSeiner kaiserlichen Majestät .

^

Das Ministerium zerfällt in
1) die k. k. Haus - H of - und Staatskanzlep ,am Ballhausplatz Nro . 19 ; zugleich für die aus¬

wärtigen Angelegenheiten .



2) die vereinigte Hofkanzlep, ^
Wipplingcrstraße Nro . 384 , F , ...

5) die ungarische H o fkanzley ,linnern
Schcnkenstraße Nro . 47, ? ?sngelegen -

4) die siebenbürgischeHofkanzlcy,V Heiken.
Schenkcnftraße Nr . 43 , /

5) die allgemeine Hofkammer , Himmclpfort -
gasse Nro . 964 , für die Finanzen ,

6) die oberste Zustiz stelle , Wipplingcrstraße
Nro . 334 , für die Zustitz ,

7) die P 0 l iz c p - und Censurh ofstelle , Herrn -
gasse Nro . 2g, für die Polizcy ,

8) der Hofkriegsrath , am Hof 3?ro . 4sr , für
das Kriegswesen

g) daS k. k. Genera l - Rechnungs - Directori -
um , Mariazellerhof Nro . 984 , Central - Rech-
nungs - Controlle .
Die zunächst für Nieder - Oesterreich davon abhängi¬

gen Stellen sind :
Die N. ö . Landes - Regierung , am Minori -

tenplatz Nr . 4o.
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Das N. Oe. Ap pellatio ns - Gericht , Herrn¬
gasse Nro . 6i .

Das N. Oe. Generalkommando , Freyüng
Nro . 63.

DiePolizey - Oberdirektion , am Peter Nro . 664 .
Die sämmtlichen Hofbuchhaltungen .
Diesen sind endlich untergeordnet :

DieN . Oe. Land rechte , in der Herrngasse Nro . 6r .
Der Stadt - Magistrat mit seinen drey ( politi¬

sche , Civiljustitz - und peinliche ) Abthei¬
lungen . Wipplingerstraße Nro . 335 .

DiePolizepbezirks - Direktionen in der Stadt
und in den Vorstädten .

Das Platzkom ma ndoin Wien , Salzgries Nro . 200 .
Eine genaue Bezeichnung der vielen übrigen Casse-

Control - und Gcfällsämtcr findet man in dem Hof -
und Staats - Schematismus ; wir führen hier
die wichtigeren an :

Br ie fp 0 stsa mmlu ng Nro . 867 , Wollzeile .
Fiskalamt Nro . 422 , Seitzcrgasse .
Hauptzollamt Nro . 664 , alten Fleischmarkt .
Hofbaudirekzion Nro . 115g , Augustinerbastey .
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Ober - und Unterkam - lWipplingerstr . Nro . 385 .

meramt ^ am Hof. Nro . 33i .

Post - und Eilwagen - Direktion Nro . 666 ,

Dominikanerplatz .
Lotto - Direktion Nro . 184, am Salzgries .

Staatsschuld enkasse Nro . 886 , Singcrstraßc .

Vereinigte Baudirektion Nro . 669 , Domi -

nikancrplatz .
Das k. k. N. Oe. Merkantil - und Wechsel .

Gericht in der Herrngasse Nro . 61.

IV.

Waumerkwürvigkeiten -

Palläste und vorzügliche Gebäude .

Zn derStadt .
Der P allast Sr . kais . Hoheit des Erz¬

herzogs Carl auf der Augustinerbastey Nro . 1160 .

Die k. k. Haus - Hof - und Staatskanzley ,

Ballhausplatz Nro . rcz.
Der Pal last des Erzherzogs Franz von

Modena in der Herrngassc Nro . 27.



Der Pallast des Fürsten Lobkowitz am
Spitalplatze Nro . noi .

^

Der Pallast des Fürsten Liechtenstein in
der Herrngasse Nro . 261 .

Die k. k. privilcgirte Nation albank in der
Herrngasse Nro . Z4.

Das N. Oe . Landschaftshaus , im alten Sty -
e, mit einer Kapelle und geräumige « Sälen ( 1Z62 )gedaut . Der große und reiche Saal mit den Gemälden

von Patuzzr ist bemerkenswert ^. Herrngasse Nro . Zo.
Der Schottenhof auf der Frciung , Nro . i36 ,welcher eines der größten Gebäude Wiens ist , und dem

Stifte desselben Nahmens gehört .

.
^ ° lke rh 0 f in der Schottengasse Nro . io3 ,dem Möller - Stifte angehörig .

Das fürstlich Liechtensteinische Majorats -
Schenkenstraße Nro . 44 , einWerk des Baumeisters Dom. Martinelli .

on, M Schwarzenberg ' sche Pallastam Mchlmarkt Nro . ro54 .

ß-
° § teH 0 fkanzlep , Wipplingerstra -
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Die sieben bürg ische Hofkanzley , Schenken -

straßc Nro . 47.
Die ungarische Hofkanzley . Schenkcnstra -

ße Nro . 43.
Das Hofkriegsgebäude am Hof , Nro . 421 ,

einst der Herzvgshof der Babcnberger ; zuletzt Profeß -

Haus der Jesuiten ; seit 1778 umgestaltet und der jetzi¬

gen Bestimmung gewidmet .
Der Hofkamm er Pallast worin das k. k.

Münzamt , von F' scher v. Erlach erbaut ; Himmclpfort -

gasse Nro . 971 .
Das Magistratsgebäude in der Wipplinger -

straße Nro . 385 ; im Hofe das schone ' Bild aus weichem

Metalle von Donner , Andromaches Befreiung durch Per -

scus darstellend .
Das herzoglich Savoyische Damcnstift ,

Zohanncsgasse Nro . 977 . Die Statuen an der Fa ? ade

sind von MesserschmiLt .
Das Bürgerspital , am Kärnthnerthorplatz

Nro . 1100 , das größte Zinshaus in der Stadt , mit

12 Höfen , und 200 Wohnungen , welche einen jährli¬

chen Zins von 170,000 Gulden abwerfen .



Der Trattncrhof , am Graben Nro . 618 , ein
Gebäude mit 5 Stockwerken , und mit 12 darauf stehen¬
den Statuen von Köglcr . Die eingehenden Wohnungszin -
sen belaufen sich auf 40,000 Gulden C. M.

Zn den Vorstädten :
^. as der fürstlich Starhcmbergschen Familie gehöri¬

ge Freihaus , Mieden Nro . i . Dieses steuerfreie Ge¬
bäude hat 6 Hofe , 2oo Wohnungen und eine Kapelle .
DaS>elbe besitzt auch eine eigene Gerichtsbarkeit , und ist
das größte Privatgcbäude Wiens .

Der k. k. H 0 fm ar stall , außer dem Burgthor ;
das Gebäude ist 600 Fuß lang , und auf 40 » Pferde
gebaut . Dic rcichbestclltcn Jagd - und Sattelkammern und
der lange Hirschengang sind der Besichtigung werth .

Der fürstlich A ucrsp erg ' sch e Pallast am
Zosephftädter Glacis Nro . i .

Der Pallast der ungarischen Nobclgardc
zu St . Ulrich Nro . 1.

L. as fürstlich Eszterhazysche sogenannte rothe
Haus , Alfervorstadt Nro . 197, mit 4 Höfen und i5o
Wohnungen , 1 Reitschule und vielen Wagenremisen
und Stallungen .



Das k. k. Luftschloß Belvedere *) amRcnn -

wea Nr . 642 , vvm Prinzen Eugen von Savoyen ge¬

gründet ( 1693 ) wird in das 0 b er c und untere - el -

vederc getheilt . Zwischen beyden steht der große Garten .

An der südlichen Seite des oberen Schloßes breitet sich

der große Teich aus . Die Zufahrt ist von drey Seiten .

Der fürstl . Liechtenstcin ' sche Pallast ) m

der Roßau Nr . r3 ° , eines der schönsten architektonischen

Werke Wiens . Die Haupttreppe desselben ist von Mar¬

mor, und ihre Plafonds von Rothmapcr und Pozzo ge-

Der fürstl . Schwarzcnberg ' schePallast "*)
am Rennwege Nr . 644 , von Fischer von Erlach ( i ? 25 )

erbaut . Den großen Saal , dessen Deckengemahlde von

D. Gran ist , dann die große Tcrasse mit der Aussicht auf

die Stadt soll jeder Fremde besuchen .

L. Gotteshäuser und Klöster .

Die innere Stadt zählt 16 Kirchen für Katho¬

liken, mehrere Ka v cllc n, drei für Bekenner des grie¬

chischen Ritus , 2 D- thhäuscr für die Gcmcin -

' HH ) Siebe Gärten und Kunstsammlungen .
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den evangelischer und helvetischer Confession , eine Syna¬
goge und 7 Klöster , ( worunter ein weibliches ) u. z.

i ) Die St . Stephanskirche , zu welcher Herzog
Heinrich Zasomirgott den Grundstein legte ( n44 ) .
Der steinerne Chor , dann die zwei Thürme ober der
Kirchenfronte stammen von dieser Zeit her. Einzelne
Theile davon entstanden allmählig , wie die Krcutz -
kapclle ( i326 ) und dieEligiuskapclle unter
Albrecht II . ; doch verdankt die jetzige Kirche ihre
Form Rudolph IV. , welcher zugleich den Grund¬
stein zu den beiden großen Seitcnthürmen legte .
Diese Dom - Kirche , welche aus Quadersteinen

erbaut , und mit eisernen Klammern befestigt ist, zählt 5?
Klafter in der Länge , 3o Klafter in der Breite und »7
Klafter in der Höhe. Sie hat 5 Eingänge .

Das ganze Gewölbe wird durch 18 große Pfeiler
getragen , welche die Kirche der Länge nach in dre' gleiche
Theile , nämlich in das Schiff , und in die zwei Abseiten
theilen . Der Hauptaltar vonB?ck( r64o ) ist mit 11
schöndn Statuen verziert . Südlich davon steht der Pas¬
sionsaltar mit dem wcrthvollcn Bildnisse der Kreutzi -
gung Christi von Sandrart . Vor demselben ist das



33

prachtvolle Grabmahl Kaiser Friederich HI. , vom Bild¬

hauer Lerch , aus Salzburger - Marmor aufgestellt ,

worauf die Anfangsbuchstaben des Dcnkspruchs dieses

Fürsten »^. ustria I^rit In Orliv Illtims « (Oesterreich

wird alle Staaten überleben ) oder »Aller Ehren Ist Oester¬

reich Voll . « zu lesen. Mehrere Grabmähler aus der Zeit

Rudolph IV. , so wie jene der Cardinälc Migazzi ( 1792 )

und Hohenwart ( 1822 ) umgeben die Stätte des Kaisers in

deren Nähe auch jene des 1822 verstorbnen päbstl . Nun¬

zius Leardi und des Salzburgischcn Fürst Erzbischofs Hicro -

nymus ( 1812 ) bemerkenswerth sind. An der nördlichen

Seite des Hochaltars ist die Eligiuskapelle . Ober

dem Ricsenthore befindet sich die g r oß c Orgc l mit 32

Registern von G. Neuhauser ( 1720 ) . Auf der rechten

Seite des Chors ist die Kreuz - oder Eugen - Kapelle , wo

Las Grab desHelden v 0 nSa v 0 p e n ( 1736 ) zu se¬

hen. An der Seitenwand bei dcmAusgange unter dem unaus -

gcbauten Thurme erblickt man unter einer Chor- Gallerie die

Büste des Erbauers desselben , Anton Pilgram , dessen Kopf

auchuntcr der sehr künstlich gebauten Kanzel angebracht ist.

Der vordem Hauptaltare links befindliche Fraucn -

alt ar hat ein Marienbild von Spiclberger . Nebst den
3
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Grabmählern verschiedener Wiener Bischöfe stehthierauch

jenes Rudolph IV. und seiner Gemahlinn Katharina . Zu
der Kirche gehören noch zwey darin befindliche S a c r i-

sieycn und eine Schatzkammer .
Der unterirdische Theil der Kirche besteht aus der

Für stcngru ft , welche ebenfalls von Rudolph IV gegrün¬
det wurde ; in Letzterer werden die Eingeweide aller verstor¬

bene » Mitglieder des kaiserlichen Hauses in kupfernen Gefa -

ßenaufbewahrt . Die Stcphanskircheistzuglcich eine Pfarre .

DasAcußereder K ir ch e ist mit vielen , zum

Theile kunstvollen Werken der Bildhaucrey verziert . An

der Südseite des Tempels ist die Eligiuskapelle , und in

der Vorhalle des daran stoßenden Singerthorcs die Ent¬

hauptung Pauli in Steinmctzarbeit zu sehen. Weiter

östlich ist die der Kirche angebaute Wohnung des

Thurmmcisters , dann an der Rückseite der Kirche

mehrere auS dem Leben des Heilands entnommene und in

Stein ausgeführte Basrelief - Arbeiten . An dcr Nordseite

der Kirche befindet sich die Kanzel , von welcher der hei¬

lige Johann Capistran ( 1461 ) predigte . JnderNci -

he des Adlcrthors , unter dem unausgebauten Thurme , ist

das Grabmahl des Dichters Celtes .
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Von den zwey an den Seiten der Kirche stehenden
Thürmen ist nur der südliche ( i433 ) ausgebaut . Seine

Höhe beträgt 74 Klafter 4 Schuh . 753 Stafeln
( wovon ein Drittheil von Holz ) führen zu der mit einem

beweglichen Doppeladler gekrönten Spitze desselben .
Die hier hängende große Glocke ( Josephina ) wurde
unter Joseph I. aus erbeuteten türkischen Kanonen ge¬
gossen ; sie wiegt mit Einschluß des Klöppels bei 367
Zentner . Dieser durchaus mit Quadersteinen aufgeführte
und vielfach mit eisernen Bändern zusammengehaltene
Thurm gilt für einen der stärksten in Europa und steht
an Höhe nur wenig dem Straßburgcr Münster nach.

2) Die Pfarrkirche zu St . Peter , nach dem
Muster der Peterskirche zu Rom , von Fischer von
Erlach 1702 gebaut , hat ein schönes Portal mit
Marmorstufcn , und mit Blcpfigurcn von Koll . Die

Plafondmahlercp ist von Rottmayer und Galli ; die
Altarblätter von Altomonte , Rottmayer und an¬
dern bekannten Meistern .

3) Die Pfarrkirche am Hof ( r386 ) , einst den

Karmelitern , später den Jesuiten eingeräumt . Die
schone Fronte der Kirche ist von Carlen ! ( 1662 ) . Die

3 '
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Bilder der r3 Altäre dieser Kirche sind von bedeuten¬

den Künstlern ; jenes desHochaltars ist vonDäringer .

4) Die Kirche ( Pfarr - ) der Barnabiten zu

St . Michael , sammt Kloster am Michaeler -

plaße ( i22o ) , mit dem schönen Steinbilde des siegen¬

den Erzengels v. Mathiellp . Im Inneren befindet

sich das Grabmahl des Hofdichters IVletsstssio . Die

Altargemählde sind vonUntcrberger,Bock , Schindlcnc .

5) Die Augustinerp farrkirchc ( 1339 ) mit dem

Hochaltare aus Tiroler - Marmor von Hohenberg ,

und den übrigen Altarblättcrn von Bock und Maul -

bertsch . Hier ist das Meisterwerk Canova ' s zu

scheu , welches der Herzog Albrecht von Sachsen -

Teschen seiner Gemahlinn Marie Christina von Oester¬

reich als Denkmahl errichten ließ . In einer rechts

liegenden Kapelle steht das Grabmahl Kaiser

Leopold II . , von Zauner , und jenes des Feldmar¬

schalls v. Daun . Die daranstoßcnde L 0 rett 0 - Ka-

pelle enthält die in silbernen Urnen aufbewahr¬

ten Herzen der Mitglieder des kaiserlichen Hauses .

6) Die Schottenkirche ( Pfarrabtcy ) , welche n58

den schottischen Benediktinern überlassen und i4i3



von den deutschen Brudern dieses Ordens in Besitz

genommen wurde . Das Grabmahl Heinrich Ja -

somirgotts , welcher das daranstoßcnde Kloster

gründete , wurde ' vor wenigen Jahren daselbst entdeckt .

7) Die Pfarrkirche und das Kloster der Do¬

minikaner am Platze desselben Namens ( 1226 ) ,

mit vielen Altargrmähldcn von Bock und Pachmann ,

die Freskogcmähldc an den Plafonds sind von Pozzo

und Denzala . Hier ist das Grabmahl der Kaiserinn

Claudia , Gemahlinn Leopold I. zu sehen.

3) Die Kirch e und das Kloster der Kapuziner

am neuenMarkt ( r632 ) . Der marmorne Altar

von Bacazzi und das Altarblatt von Baumgartner sind

vorzüglich schon. Hier sind auch die Grüften , worin

die Särge mit den verstorbenen Mitgliedern des

kaiserlichen Hauses beygesetzt werden ; vor¬

züglich imposant und reich an Silber sind die Grab -

denkmählcr Karl VI. , Maria Thcrcsicns und ihres

Gatten Franz I. von Lothringen , so wie jene Jo¬

seph I. und Joseph II . Auf Begehren wird den Be¬

suchern der Zutritt zu den Grüften gestattet ; am

Allcrscelcntage ist jährlich allgemeiner Einlaß .



9) Die St . Salvatorkirche in der Salvator -
gaffe ( r3oi ) . Das Bild des Heilandes ist von
Mcidingcr . Hier wird in der Fastenzeit in polnischer
Sprache gepredigct . ^ M,

- o) Die Kirche und dasKloster der Franzis¬
kaner am Platze dieses Nahmens ( 1614 ) . Die
Gemählde der Kirchenaltäre sind von Pozzo, Schmid
d. ä. , Wagcnschon und Rottmaycr .

-ri ) Die Un ivcrsitätskirche am Universitätsplatze
( i65i ) , eines der schönsten Kirchcngebäude Wiens .
Sämmtliche Gemählde sind vom bekannten Jesuiten
Pozzo .

12) Die Kirche der Italiener am Minoriten -
plaße ( 1276 ) mit einer schönen und im altdeutschen
Style aufgeführten Fa? adc , und im Innern mit
werthvollcn Gemählden . In der Fastenzeit werden
hier Predigten in italienischer Sprache gehalten .

r3 ) Die Kirche und das Kloster zu Maria
Stiegen in der Passaucrgasse , erstere angeblich
goo Jahre alt ; seit 1820 dem Redcmptoristenorden
überlassen . Die steinernen Figuren ober den zwey Ein¬
gängen , und der siebeneckige Thurm sind schätzbare



Ueberbleibsel altdeutscher Baukunst . Hier werden

in der Fastenzeit böhmische Predigten gehalten .

14) Die Kirche zum heiligen Johannes in

der Kärnthnerstrasse ( 1200 ) , einst dem Malthcscror -

den gehörig . Hier wird an Festtagen in ungarischer

Sprache gcpredigct .

15) Die Kirche zur heiligen Ursula , und das

damit verbundene Kloster ( 1675 ) in der Zohanncs -

gasse. Die Nonnen dieses Letzter » befassen sich mit

dem Mädchenunterrichtc .

16) Die Kirche zu St . Anna in der Annagasse

( i4i5 ) . Hier wird an Festtagen in französischer

Sprache gcprediget .

17) DieKirche des deutschen Ordens inder

Singerstraße , mit einem Altarblatte von Bock und

bemerkenswertsten Grabstätten deutscher Ritter .

18) DieKirche zu St . Ruv pre chtamKicnmarkt,die

älteste Wiens . Das Hochaltarblatt darin ist von Rott -

mayer , die Glasfenstermahlcrcp von Gottlwb Mohn .

19) Das Bethhaus der evangelischen Ge¬

meinde augsburgischer Confcssion , Doro -

theergasse , Nr . in3 , welches von Kaiser Zoseph kl.
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im Jahre 1783 eröffnet wurde . Das Altarblatt ist

von Lindner , und die Orgel eine der vorzüglichsten
in Wien .

20) Das Bethhaus der reformirtenGcmeinde '

helvetischer Confession Nr . n 14, welches im

Z. 1784 eröffnet , und im eleganten Style gebaut

wurde .

21) Die Kirche der unirten Griechen ist auf

dem Dominikanerplatze neben dem Hauptzollamtsge¬
bäude .

22) 23 ) Die zwey Kirchen der nicht unirten

Griechen am Hafnerfteige Nr . 713 , und am al¬

ten Fleischmarkte Nr . 706 ; endlich

24) Die große und geschmackvoll ( 1824 ) gebaute Syna -

goge in der Seitcnstettengasse Nr . 4g4 .

Die Vorstädte enthalten 21 Kirchen ( wenige un¬

ansehnliche abgerechnet ) , 6 Klöster , davon 2 weibliche ,

und mehrere Kapellen . Bcmcrkenswerth sind :

Die Pfarrkirche zum heil . Leopold , Leo¬

poldstadt , Pfarrgasse , mit dem Hauptaltarblatte von

Altomonte .



Die Kirche und das Kloster der barmher¬

zigen Bruder , Leopoldstadt , Taborstraße *).

Die Pfarrkirche zum heiligen Johann v.

Nepomuck in der Praterstraße .

Die Kirche und das Kloster der Elisabe¬

th in er innen auf der Landstraße , mit Altarblättern

von Cimbal und Baumgartner **) .

Die Pfarrkirche zu St . Rochus und Seba¬

stian auf der Landstraße , mit dem Hochaltarblatte von

Strudel .
DieKircheunddasKlosterdcrSalesiane -

rinne n am Rennwege , mit schonen Deckengemählden von

Pcllegrini,undAltarblätternvonSchuppcnundZansen ).

Die Kirche zu Maria Geburt am Rennwege ,

Mit einem Altarblatte von Maulbcrtsch .

Die Karlskirche auf der Mieden , nach dem Plane

Fischer von Erlach ' s . Carl VI. ließ sie, wie es dieamscho -

enn Portale angebrachte Inschrift bezeigt , nach in Wien

erloschener Pest im I . i ? i3 vom Baumeister Martine «!

erbauen . Die zwey Glockenthürme mit den darauf befind¬

lichen Basreliefs - Arbeiten , so wie die Gallerte ober der

*) **) Siehe Seite 63. ***) Siehe Seite 4g.
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Kuppel sind der Besichtigung werth . Die Kuppelgemählde
sind von Rottmaper ; die Seitenaltare von Schuppen ,
Gran , Ricci und Altomonte . In der Kirche links steht
ein dem Dichter H. v. Collin errichtetes Denkmahl .

Die Kirche zu den heiligen Schutzengeln
auf der Mieden , mit Bildern von Rottmaper und Heß.

D. ieKirche zum h. Joseph in Margarethen , mit

Altargcmähldcn von Altomonte , Auerbach undMaulbcrtsch .
Die Kirche zum heil . Acgidius in Gumpen -

dorf , mit schönen Gemählden von Abcl , Schmidt , Rcdcl

und Kreipel .
Die Pfarrkirche zu Mariahilf , wo ein Gna -

denbild derMuttergottes verehrt wird . Die Deckcnmahlcrey

ist von Trogcr , Strattmann und Hauzinger ; die Sei -

tcnaltäre enthalten Bilder von Lcicher und Scomanz .
Die Kirche zum h. Krcutz an der Ingenieur -

Akademie auf der Leimgrube , mit Gemählden von Heß ,

Henrici , Maurer und Vinz . Fischer .
Die Pfarrkirche zu St . Ulrich ( MariaTrost ) ,

mit Altargemählden von Troger .
Die Kirche und das Kloster der armeni¬

sch e n M ech i t arist en zu M ar ia Schutz in der Vor -
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stadt St . Ulrich ; vormahls das erste Kapuzinerkloster in

Oesterreich . Tas Hochaltarblatt ist von Schindler , die

Wandgemählde von Maulbcrtsch und Schilcher .

Die Pfarrkirche zu St . Lorenz auf dem

Schottcnfelde mit einer großen Orgel von Christmann .

Die Gemählde an den Seitenaltärcn sind von Strudel

und Troger .
Die Pfarrkirche zu Altlerchenfeld , mit

Gemählden von Maulbcrtsch .
Die Pfarrkirche zu Maria Treue , und das

Kloster der Piaristen in der Joscphstadt , mit

werthvollen Gemählden von Maulbcrtsch .

Die Waisenhauskirchc in der Alservorstadk ,

Karlsgasse , mit Gemählden von Rottmayer , Momente

und Roctticrs .
Die P farrkir che z u d cn i4 N o th h c l fc r n

in Lichtcnthal , mit schönen Gemählden von Singer , Zal -

ler, Maulbcrtsch und Koll.

Die Pfarrkirche zu Maria Verkündigung

und das Kloster dcrServiten in der Roßau , mit

der dabey befindlichen Kapelle des heil. Peregrinus .

Schöne Stukaturarbeiten zieren das Innere des Tempels .
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Unter den verschiedenen Kapellen verdienen in

der Stadt jene im Bisch Hofhofe , mit vielen schätzbaren

Gemählden ( 1214 ) ; dann die N ep omu ckk ap e lle

auf derHohenbrücke , mit dem Bildnisse des Heiligen ,

von Alabaster ; welchedurch den Cardinal von Sachsen - ZeiA

( 1725 ) gegründet wurde , in der Vorstadt aber die Ka¬

pelle desselben Nahmens im m i l i t. Zn v al i d e nhause ,

mit einem Bilde von Donner , und jene im k. k. Lust¬

schloße auf der Landstraße Nr . 289 mit dem Altarblat¬

te von Altomonte , vorzüglich erwähnt zu werden .

V.

Wk' ssenschsftttche . Wilvungs - unv Grrietzungs -

Anstslten .

L. In der Stadt :

1) Die k. k. Universität , welche vom Zahre i365

bis 1756 ml sogenannten alten Universitäts - Gebäu¬

de stand , seit letzterer Epoche aber sich in der Mitte

des Platzes dieses Nahmens befindet . Sie theilt sich

in 4 Facultäten unter den Auspizien eines Rektor



Magnifikus . Die gr °ß° Dis p uta t . on s au l a

ist in einem großartigen Style gebaut , und mit

Gemählden von Euglielmi geziert . Heer befindet

sich ein physikalisches Museum , dann eine

mechanische und - ine Instrumenten - und
Modellensammlung . Ferner besitzt die Uni¬

versität eine Sammlung naturhi storis - er

Gegenstände in der Schulgasse Nr . 767 ^des¬
sen erster Saal Deckengemälde , von Pozzo , dann

eine Sammlung von anatomischen Prapa

raten enthält *) .

Die k. k. S t ernwarte in dem neuen Umveri -

tätsgebäudc , mit guten Instrumenten versehen . Die¬

selbe publizirt ihre astronomischen Annalen .

3s Das k. k. Co nvict am Universitätsplatz Nr . 760 ,

vorzüglich für Studierende bestimmt , welche in die

Hofkapclle als Sängerknaben eingetreten sind. Auch

nach crfolgter Mutirung der Stimme verbleiben sie

daselbst bis zur Beendigung ihrer Studien .

4) Die zwcyGymnasicn , nähmlich jenes an dcrUni -

versität , und das bey den Schotten auf der Jrcyung .

2)

Siehe Gärten .
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5) Die protestantisch theologische Lehran¬
stalt in der vorder » Schenkenstraße Nr . 43 (seit
r823 ) .

6) D i e v ere i nigte Schulanstalt der prote¬
stantischen Gemeinde , nebst einer damit ver¬
bundenen Mädchenschule . Dorothecrgasse Nr . m4 .

7) DieNor malschule bey St . Anna , in der

Zohannisgasfe Nr . 980 , mit den vier Elementar -
klasscn für Kinder ; damit ist auch eine päda¬
gogische und katcchetische Lehrkanzel für an¬
gehende Erzieher verbunden .

8) Die Akademie der morgenländischen
Sprachen , im Zakobergäßchcn Nr . 799 ; diese
wurde im Z. 1754 zum Unterrichte derjenigen Jüng¬
linge gegründet , welche zurDienstleistung bey Consu -
laten in der Levante bestimmt werden .

9) Das erzbischöfliche S ein in ar iu m, worin
etwa 60 Kleriker während ihrer theologischen Studien
ander Wiener- Universität , frey unterhalten werden .

iv ) Das Pazmannische Institut , worin nach
dem Willen des Stifters ( 1623 ) ebenfalls bey 6a

ungarische Jünglinge für die Dauer des thcologr -



schen Cursus an der Wiener - Hochschule kostenfrey

gehalten werden .

1) Die höhere Bildungsanstalt für Priester

( 1816 ) , im Augustinerkloster Nr . n53 .

2) Mehrere Haup t - und P farrsch u l eN z. B. am

Bauernmarkt , im Schottenkloster , die Mädchenschule

der Ursulinerinnen u. s. w.

3) Die k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft
im Heiligenkrcutzerhof Nr . 676 , unter dem Protek¬

torate des jung . Königs von Ungarn . Daselbst

befindet sich eine ausgedehnte Sammlung ' ökono¬

mischer Pflanzen und Modellen .

L. Z n den V or st a d ten .

1) Die medizinisch - chirurgisch - Zosephs -
Akademiein der Währingergasse , Nr . 221 ( 1785 ) .

Dieselbe hat zum Zwecke, tüchtige Aerzte und Wund¬

ärzte für die k. k. Armee zu bilden . Das anatomische

Theater , der botanische Garten , die Naturalien - und

Znstrumentensammlung , und vorzüglich die berühm¬

ten Wachspräparatc von Moscagni und Fontana aus

Florenz verdienen von Zcderman besehen zu werden .
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- ) Die Theresianische R itter akadem ie auf

der Mieden , Favoritenstraße Nr . i56 , welche zur

Bildung des Adels bestimmt ist. Sie enthalt bey

i5o Stiftungs - und etwa 5o Kostplätze . Die Rechts -

Studien so wie die übrigen Vorbereitungs - Gegen¬

stände , dann die ersten lebenden Sprachen werden

hier von eigends besoldeten Professoren tradirt .

Diese Anstalt besitzt auch eine reiche Mineralien -

und B ü ch e r - S a mmluug .

3) DieZngenieur - Akademie , Laimgrube Nro .

187 ( r ? 35) , worin bey 3oo Zöglinge , davon 80

Stiftlinge , in einem Zeitraume von 8 Zähren in

den Kriegswissenschaften unterrichtet werden .

4) Das p 0 lytech nische Institut , und die Re¬

alschule auf der Mieden Nr . 28 ( 1816 ) , welch'

in die technische und in die kommerzielle

Abtheilung zerfällt . Diese für Gewerbe , Handel

und praktische Wissenschaften bestimmte Anstalt ist

unstreitig die erste in Deutschland . Unter den reich¬

haltigen , alle technischen Fächer betreffenden Samm¬

lungen erwähnen wir - besonders des physikali¬

schen und des National - Produkten - Cabi -
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ne ts . Die Sammlungen sind alle Samstage Vor¬

mittags in der Sommerzeit eröffnet .

5) Das Thierarzney - Znstitutauf der Lande

straße , Rabengasse Nr . 54r , welches im Jahre 1769

gestiftet , jedoch erst 1822 seine jetzige Gestalt er¬

langte ; das nebenliegende Thierspital ist wegen seiner

vortrefflichen Einrichtung bemerkenswerth . Auch ist

ein geräumiger Pflanzengarten damit verbunden

6) Das G ymnasiu m b ey den P ia ri st e n in der

Zosephstadt Nr . i35 .

7) Daslöwenburgische Konvikt , Zosephstadt
Nr . i35 , zur Bildung adeliger Jugend aus Oester¬

reich und Ungarn ; die vorgetragenen Gegenstände
erstrecken sich auf die Humaniorcn und die Philoso¬

phie ; damit ist auch ein physikalisches und

mathematisches Museum verbunden .

8) DasPensionat d er Säle si a ne r innen,am
Rennweg Nr . 640 , für adelige Mädchen bestimmt .

9) Das k. k. Civil madchen - Pensionat , Alser -

gasse Nr . 249 , welches im Z. 1786 zur Bildung
von Lehrerinnen gegründet wurde .

10. Dask . k. Erziehungs - Znstitut für Ossi -
4
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zierstöchter , welches im Zahre i ? 85 von Joseph

H. in Hernals , eine Viertel Stunde außer der

Linie , gestiftet wurde .

n ) Die militärische Schwimmanstalt und

die S ch w i m msch ule , auf einem an der Nord¬

seite des Kraters fließenden Donauarme befindlich ,

welche von dem k. k. Militär unentgeldlich , von

Personen aus dem Civilstande aber nur gegen ein

bestimmtes Honorar benutzt werden können .

l2 ) Die Trivialschulen , welche unter derSchulen

Oberaufsicht stehen ; diese sind :

s ) Die Hauptschule am Neubau , unter dem

Nahmen der v. Z oller ' schen Stiftung bekannt .

L ) Die Pfarrschulen in den Vorstädten ; die

Haupt schulen auf der Landstraße und in der

Leopoldftadt .
e ) Die dritte und vierte Classe in der

Hauptschule im Waiscnhause .

,Z ) Die seit einigen Zähren gegründeten Kind erb e-

wahr - An st alten (kleine Kinder - Wartschulen am

Rcnnwcg , zu Margarethen ic.
k Ferner gibt es, in Wien viele Privat - Erjie -
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Hungs - An st alten für Knaben und Mädchey , welch'
letztere jährlich zwey Mahl einer öffentlichen unVunter

obrigkeitlicher Aufsicht vorgenommenen Prüfung unterzo¬
gen werden .

Zu den vorzüglicheren Lehrern lebender Spra¬
ch e n gehören : Prof . Merguinfürdie französische ;
Kumpfgasse Nr . 826 , Prof . Forn asarifürdie italie¬
nische ; Spittlberg Nr . i53 , und Prof . Zierer , große
Schulenstraße Nr . 824 , für die englische Sprache .

VI.

Uunstbilvungs - Anstalten .

1) DieAkade « nieder bildenden Künste , in
der Annagasse Nr . g8o ( 1704 ) , worin Mahler ,
Bildhauer , Kupferstecher , Architekten und Mosaik -
künstler gebildet werden . Bedeutende jährliche Preise
muntern den Fleiß der Zöglinge auf , und eine in
demselben Gebäude befindliche , zur Anstalt gehörige
Handlung sorgt für den Absatz der hier erzeugten
Kunstwerke . Eine in demselben Lokale alle zwcyZahre

4 '
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Stattfindende Kunstausstellung mit dem gedruckten

Kataloge der Werke wird zahlreich besucht . Beiner -

kenswcrth ist die, dieser Anstalt gehörige gräflich

Lambcrg' sche G e m ä h l d e sa m ml u n g.

2) Di e Gesellschaft der Musik freund - des

österr . Kaiserstaates , Tuchlauben Nr . 583 , wo

auch das Conservatorium der Musik mit dem gro¬

ßen Conzertsaale befindlich ; daselbst ist auch ein in¬

teressantes Museum von Kunstgegenständen aus

diesem Fache zu sehen , so wie auch eine große M u-

kalienbibliothek .

3) Die Kirchen musikvercine , welche zur Be¬

förderung der Kirchenmusik in verschiedenen Pfarr¬

kirchen der Stadt und der Vorstädte bestehen . Be¬

sondere Erwähnung verdienen jene der St . Annen

Kirche in der Stadt und der Carls - und Schot¬

renfelderkirchen in den Vorstädten .

4) Die Schule zur Erlernung des Gene¬

ralbasses und des Orgclspiels imSchul -

gebäude zu St . Anna . .

5) Außerdem gibt es noch viele Pr iv a tunte rich ts -

Avstalten für Gesang und Musik, deren genaues
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Verzcichniß in den meisten Musikalienhandlungen
eingesehen werden kann .

^»>»<»<. —

VII .

Sammlungen im Flache ver Wliffenschaft
unv ver Runst . *)

i ) Die k. k. B ildergallcr i e im obern Belvcdere

( 1777 ) , mit mehr als 200c» Gemählden . Der große
mittlere Saal mitDeckcngemähldcn von Carloni führt
zu den verschiedenen Schulen , welche 18 Zimmer

einnehmen . Die vielen und wcrthvollcn Werke von

Tizian , Dürer , Van - Dpck , Corrcgio und

Rubens , welche fast in jeder Abtheilung zu tref¬
fen sind, haben eine eigene Nummer , die in dem
am Fenster befindlichen Täfelchen , nebst dem Nah¬
men des betreffenden Meisters , verzeichnet sind. Der

zweyte Stock faßt 8, das Erdgeschoß ebenfalls
8 Zimmer mit vielen schätzcnswerthen Kunststücken .

*) Siehe auf Seite 16 —18 , 45 — 62 und Seite 61 Nr. n -
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Verschiedene Gemächer haben kostbare Freskoge¬

mählde .
Die Stunden zur Besichtigung der Gallerie sind von

Georg ! bis Michaeli von 9 — 12 und von 3 — 6

an Dienstag und Freytag ; sonst ist sie an densel¬

ben Tagen nur von 9 bis 2 Uhr offen.

2) Die k. k. Ambrascrsammlung , Rennweg

im untern Bclvederc , mit Original - Rüstungen und

Bildnissen berühmter Männer , Kunst - und geschicht¬

lichen Werken des Mittelaltcrs w. Diese Sammlung

befand sich bis zum Fahre 1806 im k. k. Schloße

Ambras bey Innsbruck . Ocffentlicher Eintritt Dien¬

stag und Freitag von 9 brs 12 Uhr ; zur Sommer¬

zeit auch in den Nachmittagssiunden von 2bis 6Uhr .

3) Das brasilianische Museum , Zohannesgasse

Nr . 972 , meistens aus naturhistorischenMerkwürdig¬

keiten zusammengesetzt . Der Eintritt in dasselbe ist

alle Samstag Vormittags frey . Damit ist auch ein

sogenanntes Mumicnkabinct verbunden , zu

dessen Besichtigung man die Bewilligung des Custos

im k. k. Antikcnkabincttc , Herrn von Arneth , einho¬

len muß.
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4) Die k. k. W äffen samml ung im militärischen

Zeughaus - , Renngasse Nr . isso , welche im Jahre

i56g gegründet wurde . Mehr als 200,000 Mann

können hier eine vollständige Ausrüstung erhalten .

Unter den vielen geschichtlichen Denkwürdigkeiten

bemerkt man darin den Feldkoller Gustav Adolphs ,

und die zur Sperrung der Donau von den Türken

( 1629 ) bey Ofen zurückgelassene eiserne Kette .

5) Die W äffen samml ung im bürgerlichen Zeug -

hause , Hof Nro . 332 , mit einer für 2Z000 Mann

ausreichenden Gewehrmenge ; viele den Türken , wäh¬

rend der zwepmaligen Belagerung Wiens durch die¬

selben abgenommenen Fahnen und Kanonen , dann

der Schädel und das Todtenhemd Kara Musta -

pha' s , des Anführers der Osmanen im Jahre i685 ,

sind hier zu sehen.

6) Die k. k. Universitätsbibliothek am Do-

mininikanerplatz Nro . 672 , welche im Jahre 1629
neu erbaut wurde , mit 80,000 Bänden , und einer

jährlichen Dotation von 3200 Gulden C. M. Ein -

trittsstundcn in' s Lesezimmer täglich von 9 bis 2

Uhr, mit Ausnahmc ' derSonn - undJeyertage .



7) Die fürstlich Liechtensteinische Bildcrgallerie ,
dann die K u p ferst i ch sa m m lu n g. Erstere
( RoßauNro . i3o ) , welche über 1200 Stücke aus der
italienischen , niederländischen und deutschen Schule
enthält , kann täglich in den Vormittagsstunden ,
gegen vorgängige Anfrage bey dem Gallcricaufseher
besichtiget werden . Die Kupferstichsammlung
ist in der Herrngasse Nro . 25r , und wird nur ge¬
gen besondere Erlaubniß gezeigt .

8) Die Gcmähldegallcrie des Fürsten Paul Estcr -
hazp , Mariahilf Nro . 40 , mit 700 Stücken aus
allen Schulen , und in i5 Zimmern aufgestellt . Ein
Verzeichnis ; belehrt den Fremden über die in jedem
Zimmer befindlichen Bilder ; in dem an die Galle¬
rte stoßenden Appartement steht die bey 5o,ooo
Blätter enthaltende K u p ferstich sam mlung .
Freyer Eintritt am Dienstag und Donnerstag Vor¬
mittags .

9) Die G c mäh lde samml ung des Grafen Czernin ,
Wallncrstraße Nro . 263 , besteht aus beyläufig Zoo
Oehlgemähldcn der berühmtesten Meister italienischer ,
spanischer , französischer und niederländischer Schu -



le. Ein schätzbares Thicrstück von P. Potter ,

welches um eine hohe Summe erstanden wurde ,

ziert die Säle dieser Sammlung . Man wendet

sich an den gräflichen Haushofmeister , um die Gal¬

lone zu besehen .
ro ) Die Bibliothek Sr . kaiserl . Hoheit des Erz¬

herzogs Carl , mit 20,000 Bänden aus allen Fä¬

chern, besonders im Zweige der Kricgskundc ; dann

die Sammlung der Kupferstiche und Hand -

zeichnungen * ) , deren Zahl sich auf i5o,ooo be-

läuft . Darunter findet man die vollständigen Wer¬

ke Dürers , und theilweise jene von Michael

Angelo , Rafael , Del Sarto , Poussin ,
Rubens w. Kunstkennern ist Montag und Don¬

nerstag Vormittags der Eintritt ( Augustincrbastey
Nro . n6o ) gestattet .

11) Die Privatbibliotheken Sr . Majestät des

Kaisers mit 40,000 ; des Fürsten von Liechtenstein ,

Hcrrngasse Nro . 25i , mit 40,000z des Fürsten von

Esterhazy , Alscrvorstadt Nro . 197 , mit 36,000 ,

*) Vormahls den Herzog Albrecht von Sachsen- Teschen ge¬
hörig.
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des Fürsten von Schwarzenbcrg Mehlmarkt Nro .

io54 , mit 3o,ooo Bänden ; nebst noch einer gro¬
ßen Unzahl von Priv at - Bib li o t he ken und
Kunstsammlungen , die aber nur mit Einwil¬

ligung der Besitzer sichtbar sind.
— ->»>»>»<»<»«,

vm .

TNohlthätigkeits Lamtsts - unv Sicherheit « -

Anstalten .

Wohlthätigkeits - An st alten .

1) Das k. k. Waisenhaus , in der Alscrvorstadt
Nro . 261 , welches zum Zwecke hat , die darin auf¬

genommenen verwaisten Kinder zu bürgerlichen Ge¬

schäften , Handwerken und Künsten vorzubereiten .
Es versorgt bey 5oo Kinder , wovon 200 außerhalb
des Hauses bep Ziehältcrn untergebracht sind. *)

2) Das k. k. Ta u b stu Minen - Zn st itu t , auf der

Mieden , in der Favoritcnskraße Nro . 162 , welches

*) Siehe auch Seite 62 Nro. 5.
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nach dem Vorbilde des äs 1' Lx. ss ' schen zu Paris ,

von Joseph H. im Jahre 1764 errichtet wurde .

Die Zöglinge , welche sich in Zahlende ( i5o Gul¬

den C. M. jährlich ) und in unentgeldliche theilen ,

beschäftigen sich nebst dem Lesen, Schreiben und

Rechnen , auch in Kunst - und anderen technischen

Arbeiten . Alle Samstage Vormittags offem

3) Das k. k. Blinden - Institut , Iosephstadt

Nro . 188. Kinder von 6 bis i5 Jahren werden in

allem Nothwendigen unterrichtet . Die an Donners¬

tagen von 10 bis 12 Uhr statt findende Prüfung ist

öffentlich ; zur weiteren Versorgung der von hier

austrctcnden Unglücklichen wurde im Jahre i65o ein

4) Privatvcrein zur Unterstützung erwach¬

sener Blinden gestiftet , an dessen Spitze sich
Sr . kaiscrl . Hoheit der Erzherzog Anton befinden .

5) Das Armcninstitu t unter der Oberleitung der

N. Oe. Landes - Regierung , dessen reichliche Zuflüsse

zur Unterstützung der Armen durch die betreffenden

Pfarren verwendet werden .

6) Das Bürgerspital zu St . Marr , Landstraß «

Nro . 4go , von Joseph H. für arme und hilflose
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Individuen aus dem Bürgerstandc errichtet . Gegen¬
wärtig sind bey Zoo Personen daselbst . Aus den bedeu¬
tenden Fonds dieser Anstalt werden auch viele au¬
ßerhalb der Anstalt lebende arme Bürger bcthcilt .

7) Die Pensions - Institute , deren es 14 gibt ;
die vorzüglichsten darunter sind : das allgemeine Pen¬
sions - Institut ; jenes der Mitglieder der juridischen
Fakultät , der Tonkünstlcr , der Advokaten und
der herrschaftlichen Hausoffiziere .

6) Die Sparkasse und damit verbundene Versor¬
gungsanstalt , deren segensreiche Wirkungen
immer fühlbarer werden . Ihr Lokale ist im Patcr -
nostergäßchcn Nro . 572 .

Ä Die Gesellschaft adeliger Frauen zur
Beförderung desGutcn undNützlichen
deren Wirkungskreis sich auf alles Edle und Ver¬
dienstliche erstreckt . Die Kanzlcp derselben befindet sich
im Bürgerspitale , Hof Nro . 6, Stiege i3 , im i . Stock .

10) Dao k. k. V c rsa h am t, in der DorothcergaffeNro .
1112 ( 1707 ) . Die hier für Darlehen zu entrichten¬
den Zinsen sind 12 Prc . auf Prätiosen , und 10 Prc .



von sonstigen Effekten . Zur Auslosung der Pfänder

ist eine Frist von i4 Monathen festgesetzt.

i i ) Das k. k. Znvalidenhaus , auf der Landstraße

Nr . i , von Joseph H. im Jahre 1783 zu diesem

Zwecke hergestellt . Der große Saal enthält die scho¬

nen und sehcnswcrthcn Gemählde von Kraft , die

Schlachten bey Aspcrn und Leipzig darstellend .

12) Die Vcrsorgungshäuser , in der Alservor -

stad t, Währingergasse Nro . 271 ; am Alserbach

Nro . 19; und in dem sogenannten Lange nkel -

ler am Neubau .

13) Mehrere Gemeinde - Armenhäuser und

Grund - Spitäler in den Vorstädten .

Außer den eigentlichen Wohlthätigkeits - Anstalten

gibt es noch mehrere milde Stiftungen , wie jene zur

jährlichen Ausstattung armer Mädchen , mit 100

bis 3oo Gulden ; und jene zur Betheilung treu

und fleißig dienender Dienftbothen mit Prä¬

mien zu r5o Gulden ; auch Stipendien für unbe¬

mittelte Studierende haben die hiesigen Studicnanstal -

ten ' in Menge aufjAweiscn .
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L. Sanitats - ? l « stalten :

1) Das allgemeine Krankenhaus , in der Al-
servorstadt Nro . 196 , von Joseph H. erbaut ,
mit 7 Höfen , ii2 Zimmern , i Kapelle und 2000
Betten ; die Zahl der hier aufgenommenen Kran¬
ken belauft sich jährlich über 20,000 . Arme werden
darin uncntgcldlich übernommen . Unter der Ober¬
leitung dieser Anstalt stehen ferner :

2) Das Institut für Augenkranke , im dritten
Hofe des allgemeinen Krankenhauses .

3) die k. k. Irrenanstalt , nördlich vom allgemei¬
nen Krankenhause ( 1764 ) . Ein rundes , 5 Stock¬
werke hohes Gebäude mit 140 Zimmern nimmt die
Krankcnbehältnisse auf . Um dasselbe zieht sich der
Garten zum Gebrauche der Rcconvaleszenten .

4) Das Gebarhaus in einem abgesonderten Lokale
des Krankenhauses ( 1764 ) , wo mittellose Weiber
in der letzten Zeit ihrer Schwangerschaft eine Unter¬
kunft finden . Hier werden über 3ooo Geburten im
Jahre gezählt .

5) Das Findclhaus , Alscrvorstadt Nro . 10Z , wo
Findlinge gegen Entrichtung einer Taxe , oder auch
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unentgeldlich aufgenommen , und bann auf Unkosten

der Anstalt bey Privatpersonen aufgezogen werden .

In dem damit verbundenen S ä u g a mIN e n - In¬

stitute kann man gegen Erlag von so Gulden

C. M. eine vollkommen gesunde Amme finden .

6) Das Handlungskranken - und VerpflegS -

Institut in einer besonderen Abtheilung des Kran¬

kenhauses , wo verarmte Mitglieder dieses Standes ,
und zwar in ersterem die nöthige Behandlung , und

in letzterem eine Versorgung finden .
Außer der Leitung des allgemeinen Krankenhauses

stehen ferner :
7) Das Krankenhaus der Elisa b c th i n eri n-

nen auf der Landstraße Nro . 356 , wo 5o Betten

für mittellose weibliche Individuen bestehen , deren

jährlich bey 5oo aufgenommen werden .

3) Das Spital - und Reconvaleszentenhaus
der barmherzigen Bruder in der Leopoldstadt
Nro . 229, wo alle jene Kranke , für welche keine In -

nungs - Versorgung besteht, ohne Religions - Untcrschied

unentgeldlich aufgenommen werden . Die Zahl der

hier jährlich behandelten Kranken belauft sich auf
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3ooo . Das R e c o n v ales cc nte nh a us ist auf
dcr Landstraße Nro . 290 .

9) Das Institut der barmherzigen Schwe¬
stern in Gumpendorf , wo Personen bepdcrlep Ge¬
schlechtes aufgenommen werden .

io ) Das P r i cstcrkra n k cn hau s in dcr Ungargasse
Nr . 43Z ; seit 1780 für Weltpriester,aus der Wie¬
ner Diocese errichtet .

ri ) Das k. k. Mili tar - Spital in dcr Währinger -
ga »c Nro . 221 mit seiner zur Aufnahme von 1200
Kranken bestehenden Einrichtung .

12) Das Spital dcr Israelitin in der Rossau
Nro . 5o, welches jährlich bey 100 sowohl einheimische
alo fremde Individuen dieses Glaubens aufnimmt .

13) Das Arrestantcnspital in der Alservorstadt
zur Aufnahme für kranke Znquisiten und Arrestanten
aus den Eefängnisjcn der verschiedenen Strafanstalten
bestimmt .

14 ) Die Rcttungsan stalten fürScheintodte ;
mehrere sogenannte Nothkästcn mit Rcttungswerk -
zcugcn stehen bey dcr Polizey - Oberdirekzion in der
>Ltadt , bey den Polizepbcjirken in den Vorstädten ,
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und an 10 verschiedenen Platzen längs den Ufern
der Donau .

L) Sicherheitsanstalten ;

i ) Die k. k. K afern en, und zwar :
s) D ie Infanterie - Kaserne in der Stadt am

Salzgries Nr . 200 .
t ») Dic Zn fan t eri e- K a se rn e in derAlservorstadt

Nr. 196, mit 7 Höfen und 5 Stockwerken , wurde
1761 erbaut und faßt6000 Mann ; sie ist die größte
unter den Kasernen Wiens .

v ) Dic Z n fa n ter ie - K a fern e am Gctreidcmarkt
außer dem Burgthor ( 17 ^ 9) , welche auf Unkosten
der Stadt erbaut wurde , und daher auch ihr Eigen¬
thum ist.

6) Dic K a v a l lc r i e - Ka s c rn e in der Zoscphstadt ,
Nr . 168 , welche einen bedeutenden Raum einschließt .

e ) Die Kavallerie - Kaserne in der Leopoldstadt ,
unweit dem Augarten , Nr . istg , welche im Zahre
1721 von den N. Oe. Standen erbaut wurde . Ein
ganzes Regiment kann darin mit den dazu gehörigen
Pferden untergebracht werden .

5
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f ) D i e Artillerie - Kaserne auf der Gumpendor -
fcr Hauptstraße , ehemals ein grast . K' önigseggischcs
Gebäude , wo Peter der Große während seines Auf¬
enthalts in Wien ( 1698 ) wohnte .

A) DieArtl llerie - K ascrne aufder Landstraße , un¬
weit der Linie, mit vielen Hosen und Untcrrichtssälen .

K) Die Kaserne am Salzgrics Nr . 455 , welche
für das Corps der k. k. Polizeiwache bestimmt ist ;
letzteres besteht aus etwa 600 Mann zu Fuß und 5o

zu Pferde .
i ) Die Kaserne auf der La img ru be Nr . i85 ,

für die k. k. Hofburgwachc .
k) Di e Artillcri e- K ascrne auf der Seilcrstadt ,

Nr . g58 , in dem Guß - und Zeughause .
l ) Die Kaserne desk . k. Fuhrwesen Corps ,

Landstraße , am Glacis Nr . 535 u. a. m. *)

r ) Die Strafhausan st alten , und zwar :
s ) Das Pro vin zi a l - S tr a f h a us , Lcopoldstadt ,

Nr . 23i , wo die wegen Verbrechen oder Vergehen
Die Leibgarden befinden sich, und zwar: dieAreieren -
( deutsche ) Garde am Rennwcg Nr. 633; die ungari¬
sche in ihrem, Seite 3o angeführten , Pallaste , und die
Trabantengarde auf der Scilerstätte Nr. 969.
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verurteilten Personen ihre Strafzeit in der ihnen
nach Umständen angewiesenen Beschäftigung aushal¬
ten müssen. Die Erlaubniß zur Besichtigung der Am
statt ertheilt der Hr. Regierungsrath v. Wagenspcrg .

b ) Das Zwangarbeitshaus auf dcrLaimgrube
Nr . 17, wo muffige und bettelnde Leute auf eine be¬
stimmte ZeitzurArbeit angehalten werdenz damit steht

0) Die Besserungsanstalt in Verbindung , welche
fürjunge Leute beyderley Geschlechts bestimmt ist, die
unter einem angenommenen Nahmen mit ältern -
lichcr und obrigkeitlicher Bewilligung dahin kom¬
men, um von den betretenen Abwegen zurückgeführt
zu werden .

ci) D as Cri mi nalgc sä ngn iß , welches bis zur
Vollendung des in der Alscrvorstadt eben im Bau
begriffenen , sich am hohen Markte Nr. 5 ^ 5 befindet .

e) Das Militä r - S tabst 0 ckhaus in der Stadt
Elcndbastep Nr . 199, wo die Znquisiten und die aus
kürzere Zeit abgeurtheilten Sträflinge aus dem Mi¬
litär - Stande gefangen gehalten werden .

f) D as P 0 lizephaus in der Krebsgaffe , Nr . 455
für Polizepübcrtrcter , böse Schuldner und Cridatarc .

5 "
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3) Die Feuer loschanstaltcn unter Aufsicht des
Unterkammcramtcs am Hof Nr . 33i , welche auf das
erste Zeichen eines Brandes mit den zweckmäßigsten
Hilfsaparaten einschreiten . Zwey am. Stcphansthur -
mc dießfalls abwechselnd wachende Personen vcrkün -
digcn mit Glockenschlägen und bezeichnen mittelst
einer ausgestcckten Fahne , ( Nachts mittelst einer be¬
leuchteten Laterne ) das entstandene Feuer ,

i ) Die privil . österreichisch - italienische
Anstalt für Lebensversicherung , deren
Vortheil in dem unter gewissen Umstanden eintre¬
tenden Eenuße von Kapitalien oder Renten für
eine Person besteht , wenn diese den Versicherten
überlebt , oder in dem Gcnuße dieser Bezüge für den
Versicherten selbst, wenn er die festgesetzte Anzahl von
Jahren überlebt . Die Hauptagentschaft befindet sich
in der Schulgasse Nr . 760 .

5) Die Brandvcrsicherungsan st alten u. z.
s) Die erste österreichische Brandversicherungs -

Anstalt , Dorotheergasse Nr . in6 .

i, ) Die wechselseitige Brandoersichcrungs - An¬

stalt , obere Bäckerstraße Nr . 722 , und
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o) Die Triefter Brandversicherungs - Anstalt , Do-

rotheergassc Nr . 1107 , welch' letztere zugleich für

etwaige Beschädigungen durch Elementarzu¬
falle Vergütung leistet ; endlich

6) Die Hauptagentschast der Mailänder Hagel -

versicherungsanstalt .

IX .

Anstalten rur Erheiterung unv Belustigung .

Vorzugsweise besuchte Plätze .

r ) Der Graben und der K oh lm ark t, welche in

den Mittagsstunden täglich , besonders aber an Sonn -

undFeyertagen von einem gewählten Publikum be¬

sucht werden ; zwey elegante Limonadehütten ,
welche unweit den Springbrunnen des Grabens mit

Stühlen und Bänken versehen sind , finden in der

Abenddämmerung bedeutenden Zuspruch .
r ) Die Bastep , welche an heiteren Tagen mit Spa¬

ziergängern gefüllt ist; besonders gewährt jener Theil ,
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der von, Scilerstätter - Thor an , beym Burgthor
vorbey zumZosephstädtcr - Thor führt , an schönen
Frühlings - und Herbsttagen einen interessanten An¬
blick durch die dahinströmendc ausgesuchte Gesellschaft .

3) Das Glacis , dessen freundliche Anlagen viele
Achnlichkcit mit einem Garten haben , gewinnt gegen
Osten das Aussehen eines kleinen Parkes . Zn diesem
Theile , ( vor dem Scilerstatter - oder Carolincnthor )
welcher von der im Sommer dort befindlichen Mi-
neralwasscranstalt , das Wasscrglacis ge¬
nannt wird , steht ein Kaffehhaus , und ihm
gegenüber , mitten unter fleißig gepflegten Blumcn -
bctten , ein kleiner Tempel . Mehrere von grünen He¬
cken eingezäunte Rasenplätze umgeben symmetrisch
den großen Kreisplatz . Die von Norden nach Sü¬
den laufende Hauptallee ist mit unzähligen Stühlen
und Bänken versehen , die bey dem großen Andränge
in den Abendstunden immer alle besetzt werden .
Ein gutes Orchester spielt von 7 bis 10 Uhr Mor¬
gens und von 3 bis 10 Uhr Abends die neuesten
und beliebtesten Compositionen . Bcmcrkenswerth ist ein
in der Nähe befindliches kleines Gebäude , welches den



Ofcn zur Vertilgung der eingelösten Staals -

papiere und des Papiergeldes enthalt .
4) Dcr Prater , am Ende der Iägcrzcile in der

Lcopoldstadt , ein großer aus alten Eichen - Ka¬

stanien - und Eschcnbäumen bestehender Wald auf

Wiesengrund , welcher von Westen nach Osten von
vier in Halbzirkel - Form laufenden , schnurgeraden
Wegen durchschnitten wird . Die schöne Fahrt (so¬
genannte Haupt - ) Allee , welche im Mai und

September am zahlreichsten besucht wird , liegt ganz
zur rechten Seite des durch die Zägerzcilc angekom¬
menen Fremden , und steht in der Mitte der an bei¬
den Seiten befindlichen , für Fußgänger und Reiten¬

de, bestimmten Wege. Eine vierfache Reihe von

schönen Kastanicnbäumen beschattet dieselben , wel¬

che nach einer ( des querdurchfließendcn Donauarmcs

wegen) eintretenden kurzen Abweichung von der ge¬
raden Linie , am jenseitigen Ufer wieder fortlaufen
und erst am k. k. Lusthause (ein hübscher Pavillon
in dessen Nähe ein Gasthaus befindlich ist) endigen .
Auf dieser eine Stunde langen Bahn halten die

herrschaftlichen Läufer alljährlich ( am r. Mai ) ihren
Wet tlau funter dem Zudrange einer großen Men-



sstienmenge . Dieser von Joseph II . im Jahre 1766
dem Publikum geöffnete Vclustigungsortenthält einen
kaiserlichen Ziergarten , 2 Hirschgarten , und 1 Iasa -
ncngartcn ; mehrere Privat - Lustgebäude mit leicht
umzäunten Gärten ; drey große Kaffchhäuser
und einen Circus für gymnastische Künste . In
dem nördlichen Theile des Praters ( wohin die der
Hauptallee nächste Baumreihe führt ) sind die vielen
Wirths - und Gasthäuser , und die von der unteren
Klaffe ausschließlich besuchten Ringelspiele , Schau¬
keln, Marionetten , Kegelbahnen , welche alle in dem
sogenannten Wurst lp rat er liegen . Am nördlichen
Ende des letzteren befindet sich der Feuerwcrks -
Platz mit dem dazu gehörigen Gerüste Stuwcr ' ö, wel¬
cher den Sommer hindurch sein Feuerwerk viermal ab¬
brennt . Die^rste Allee links vomEingange derJägerzei -
le führt zur - Lab öt - L jnie und der großen Landstraße
nachBöhmen undMähren ; die zweyte aber zu der, Sei¬
te 5o erwähnten Schwimmsch u l e- Fremden dürf¬
te die Bemerkung willkommen seyn, daß das Mitneh¬
men der Hunde , desForstwildes wegen, nicht erlaubt ist.

5) Die Brigittenau am westlichen Ende der Leo-
poldstadt mit einem ausgedehnten Wiesenplatze , und



einer ( 1640 ) von Erzherzog Leopold Wilhelm erbau¬

ten Kapelle . Beydem Kirchweihfcste , welches am

Brigittcntage hier gefeycrt wird , pflegen sich über

40,000 Menschen einzusinken . Außer dieser Zeit ist

diese Au wenig besucht.

6. Oeffentliche und Privat - Gärten .

i ) Der V 0 lksgar t e n, an der westlichen Seite des

Paradeplatzes ( 1821 ) mit vielen Alleen und Ruhe¬

plätzen . Am Eingänge befindet sich ein Springbrun¬
nen und links der in Halbkreis gebaute Garte n - S a-

lon , wo man mit Kaffeh und Erfrischungen aller
Art bedient wird . Ein gutes Orchester spielt in den

Sommermonathen hier täglich von 5 bis 10 Uhr
Abends . In der Mitte des Gartens steht der herrli¬
che Theseus Tempel , eine nur in etwas modi -
sicirtc Nachbildung des noch gegenwärtig in der Akro-

polis bey Athen theilweise befindlichen Tempels die¬

ses Nahmens . Im Innern desselben pranget die be¬

rühmte Gruppe aus der Meisterhand Canova ' s ,
Theseus im Kampfe mit dem Centaur . Der Eintritt

ist zu allen Stunden des Tages offen. Ein kleines Ge¬

bäude im antiken Style und in geringer Entfernung
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davon , führt zu den unterirdischen Hallen
des letzteren ; hier sieht man mehrere Sarcophagen ,
Antiquitäten und römische Denkmähler , die im Gc- ^

biethe der österreichischen Monarchie ausgcgrabcn
wurden . Zum Besuche der letzteren ist der Freytag
in den Vormittagsstunden bestimmt . Zn Verbindung
mit dem Volksgartcn steht :

- ) - ^or Paradiesgartcn auf der Löwclbastcp mit dein
schönen Üaffchhause Cort i' s, und dem eleganten S a-
lon . An schönen Sommcrabenden versammelt sichhier
die elegante Welt , wo auch eine gute Musik zu hören
ist. Wenige Punkte der Stadt gewähren einen so vor -
theilhaften Standort zur Uebersicht der südwestli¬
chen Vorstädte , und der Gebirge , als das Paradies -
gärtchcn .

3) Der Augarten in der LeopoldstadtNro . 162, von
Joseph II . im Jahre 1775 dem Publikum geöffnet .
Der schöne große Hof ist mit vielfachen Kastanienallecn
bepflanzt . Zm Hintergründe steht das artige Garten -
Gebäude mit mehreren elegant eingerichteten Sälen ,

"
worinncn ein Traiteur . Tritt man aus dem Hauptge¬
bäude auf die nördliche Seite des Gartens , so erblickt



man ein einfaches Landhaus , die ehemalige Som¬

merwohnung Joseph II. Die ältesten Baumstämme
zieren in geraden Richtungen die vielen Wege dieses
Gartens . Von der am Ende desselben sich gegen die

Brigittenau erhebenden Terasse genießt man die Aus¬

sicht auf die vielen Weinberge , Felder und Wiesen der

reißenden Döblinger Gegend . . —Am i. Map begibt sich
die elegante Welt hichcr , wo um die Mittagsstun¬
de eine musikalische Unterhaltung Statt findet . Zn
dem südlich anstoßenden , geschloßcncn Garten ist
eine schöne und blühende Rosensammlung nebst
Obstgewächsen . Die hier jährlich von der ( Seite 4?
erwähnten ) k. k. Landwirthschafts Gesellschaft im

Monathe Map veranstaltete Ausstellung von
veredelten Horn - und Schaf - Vieh , dauert
2 Tage und ist mit einer Preisvertheilung
verbunden .

4) Der fürstlich Schwar ; cnbergische Garten ,
am Rcnnwcg Nro . 546 , aus drey großen ctagcnför -
mig aufsteigenden , und mit großen Springbrunnen ,
Bassins , schattigen Ruhebänken , und Statuen ver¬
zierten Plätzen : da derselbe der Stadt am näch-
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sten liegt , so ist er von dem Publikum , zu dessen
Ergöüung er den ganzen Sommer und Herbst offen
ist , fleißig besucht . Hier findet auch jährlich , an¬
fangs Map , eine öffentliche Blumenausstellung
der schönsten und merkwürdigsten Gewächse aus den
vorzüglichern Gärten der Residenz oder der näch¬
sten Umgebung , Statt .

5) Der fürstlich Liechtensteinische Garten in
der Roßau , Nro . i3c >, — eine englische Anlage mit
dem sinnigsten Geschmacke ausgeführt . Die Gewächs¬
häuser , zu welchen ein in der Mitte befindlicher Glas¬
salon mit Springbrunnen führt , enthalten die sel¬
tensten Eremplarien Neuholländischer Pflanzen . Im
Spätherbste ist in den innern Räumen dieser Ab¬
theilung der sogenannte Winter - Garten auf¬
gestellt , wo eine Gruppe idyllischer Punkte durch
die unvergängliche Lichte, und die vielfältigen Was¬
serfälle derselben , sich dem staunenden Blicke als
eine optische Täuschung darstellen . Der Garten ist
außer der Winterszeit immer offen.

6) Der k. k. B c l v e d ere - G ar t en am Rennweg «
Nro . 6 - r , welcher im französischen Geschmacke an.



gelegt , mit großen Wasscrbassins und mehreren

Springbrunnen versehen ist. Die gesunde Luft die¬

ser Gegend lockt viele Besucher in diesen Garten , der

zu allen Tagesstunden offen ist.

7) Der Privatgarten Sr . Majestät des Kai -

sers auf der Landstraße , Ungargasse Nro . 349 ,

enthalt einen der größten Obstgärten Wiens , und

zwar in allen Gattungen von Zwergbäumen . Nach

Schönbrunn hat dieser Garten die größten und

reichhaltigsten Gewächshäuser .

8) Der botanische G a r t c n d er U n i v er si t ä t

am Rennwege Nro . 633 , von sehr umfangreicher

Ausdehnung , mit geordneten Systemen , Bassins

für Wasserpflanzen und Glashäusern zur Erhal¬

tung tropischer Gewächse . Außer den Wintcrmo -

nathcn den ganzen Tag offen.

Noch verdienen außer den Seite 20, 47 und 49 ange¬

führten ehrenvoll erwähnt zu werden : die Privatgärtcn

Sr . Durchlaucht des Fürsten von Metternich , am

Rennwege Nro . 545 und des Herrn Fürsten von R a-

soumovsky , Erdbcrg Nro . 93, so wie des k. k.

Bücher - Censors , Herrn Rupp recht in Eumpendorf
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Nro . 54, ,mt der jährlichen Lstr ^antkemum-Ausstellung .Unterden Handelsgärten erwähnen wir nur jener des
^errn K li e runter denWcißgärbcrn nächst derKcttcnbrücke unddesHerrnHeld aufderLandstraße , amRennwege .

Theater .
Außer dem bereits besprochenen Burgtheatcr , fSei -

drey Vorstädten .
- ^ aö k. k. Hoftheatcr nächst dem Kärnthner -

th or ( 1763 ) , welches für Opern und Ballcts tze-
st - mmt ist , hat 1 Parterre und 5 Gallcrien . Das
Orchester besteht aus den fähigsten Individuen ,une steht unter der Leitung rühmlich bekannter

. ^ Ecr -st Vermahlen verpachtet .Oao k. k. privilegirte Theater an der
Wien Nro . 26, ist eines der größten und schön¬sten Schauspielhäuser in Deutschland ( 1800 ) . Es
hat 2 Parterre ' s und 4 Gallerten . Die Bühne des¬
selben kann bey 5oo Personen und über 100 Pferde
faßen , wodurch sie sichzur Darstellung von Spektakel -stücken vorzüglich eignet .
Das k. k. privilegirte Theater in der Leo -
pol d st adt , Praterstraße Nro . ön , für komische



79

Lokalstücke und Pantomimen , wird von Freunden

des Wiener Volkslebens fleißig besucht . Es wurde

von innen im Fahre i833 geschmackvoll renovirk

und hat i Parterre und 3 Gallericn ; endlich :

4) Das k. k. privilegirte Theater in derZo -

sephstadt , Kaiserstraße Nro . 102, welches ( 1822 )

alle Gattungen von Lust - und Trauerspielen ,

Opern und Ballcten zur Aufführung bringt . Sei¬

ne zweckmäßige Bauart , gute Dekorirung ( »632 ) und

gewöhnlich lobcnswerthe Tarstcllungsart der Stücke

haben es in der letzteren Zeit bedeutend gehoben .

Die Vorstellungen sämmtlicher Bühnen beginnen

( einzelne Theaterabende ausgenommen ) gewöhnlich

um 7 Uhr. Bei Anwesenheit des a. h. Hofes in den

Theatern erscheint das männliche Publikum jederzeit
mit entblößtem Haupte . Auch außerdem müßen die¬

jenigen , welche die vordcrn Plätze im Parterre , und

auf der Gallcric einnehmen , beim Anfange der Vor¬

stellung den Hut abnehmen . Zn den Lokalitäten

sämmtlicher Theater sind C- redcnzimmer zur Verabrei¬

chung von allerley Erfrischungen eingerichtet .
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O. Tanzsäle ; die bedeutendsten darunter sind:

Zn der Stadt : die zwey, Seite 18 bcschricbcntn
Redoutcnsäle , in welchen vom Drcpkönigsfestc bis

zum Faschingsdienstage mehrere Masken - und Gesell¬
schaftsbaus für gebildete Stände gegeben werden .

Der r ö m i s ch e Kaiser auf der Freyung Nr . 138,
und das C a sin o aufdcrMchlgrube am neuen Mark¬
te Nro . I o45 . In beyden werden sowohl öffentliche als Gc-
sellschafsbälle abgehalten . Die Bedienung , welche aus den,
in denselben Gebäuden befindlichen , Gasthäusern besorgt
wird , ist in beyden sehr gut .

Zn den Vorstädten : der Saal zum Sperl
in der Leopoldstadt , Spcrlgasse Nro . 240 , mit zwey
Tanzsälcn und mehreren Spcisesalons ; der Apollo¬
saal im Schottcnfelde Nro . n3 , der größte unter den
Tanzsälen WicnS .

Bey dem römischen Kaiser sowohl als auch beym
Sperl , auf der Mchlgrubc und in den Seite 86 erwähn¬
ten Gasthäusern werden häufig sogenannte Reuni 0 nen ,
oder Soireen bey abwechselnder Tanz - und Con-

zert - Musik abgehalten .
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Wir erwähnen hier nur flüchtig der im Frühjahre
Stattfindenden Pferderennen in Simmcring ,
und der Lieblingsfahrt der Wiener nach Dommeycr ' s
Casino zu Hitzing , da die außerhalb den Linien Wiens
liegenden Orte außer den Gränzen unserer Aufgabe
liegen ; und sie in dem, Seite ao angeführten Buche
» derWegwciser in den Umgebungen Wiens «

ohnehin besprochen werden .

X

Anstalten in Bezug auf Bedürfniß und
Bequemlichkeit .

i . B cherbergu ng s ° und Vcrköstigung s .
O e r t e r.

s) Die vorzüglichsten Gast Hofe oder Einkehr -
wirtshäuser in der Stadt sind :

Jenes zum römischen Kaiser , auf der Frepung
Nro . i38 .



Zur Kaiserinn von Oesterreich , in der Weih¬

burggasse Nro . 906 .
Zur Stadt London , am alten Flcischmarkt

Nro . 684 .
Zum Schwan , am neuen Markte Nro . io44 >

Zum Erzherzog Carl , Kärthncrstraße Nro . 968 .
Zum wilden Mann , Kärthncrstraße Nro . 94 ».
Zum König von Ungarn , SchullerstraßeNro . 652 .
Zum goldenen Ochsen , in der Scilcrgasse

Nro . 1086 .

Zum Ma tsch ak e rh 0 f, Scilergaffe Nro . 1091 .
Zur ungarischen Krone , Himmclpfortgasse

Nro . 961 .
Zum weißen Wolf , am alten Jleischmarkte Nro . 694 .
Zur Dreyfaltigkeit , Kieymarkt Nro . 497 -

Zn den Vorstädten :

Der Gasthof zum schwarzen Adler , Leopoldstadt ,

Hauptstraße Nro . 3r6 .

Zum wei . ßen Roß , Leopoldstadk , Hauptstraße
Nro . 32, .
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Zum goldenen Lamm , Lcopoldstadt , Praccrsira -
ße Nro . 561 .

Zum goldenen Lamm , auf der Mieden , Haupt

' straffe Nro . 24.
Zum goldenen Kreutz , auf der Mieden , Haupt¬

straße Nro 11.
Zur goldenen Birne , Landstraße , Hauptstraße

Nro . 5s .

Zn allen diesen Gasthöfen kann man auch zu Mittag
und Abends speisen , ohne daselbst einlogirt zu seyn.
Unter den Traitcurien und Restaurationen , welche

sich fast auf die innere Stadt beschränken , zeichnen sich
jene von Da um, am Kohlmarkte Nro . 261 , und

jene im Casino auf der Mehlgrubc Nro . ios5
aus .

t») Die Wirthshäuser . Außer den Wirthshauslo -
kalitäten , welche in dem Erdgcschoßc der unter s )
benannten Gasthöfe bestehen, gehören zu den bessern
noch , und zwar in der Stadt :

Das Zag erhörn in der Dorothccrgasse Nro . no5 ,
der Sei her Hof in der Spänglcrgasse Nro . 427,
die g 0 ld ene Aen te in der SchullerstraßeNro . 822 ,
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,zum heiligen Geiste im Bürgcrspitale Nro . r ioo ,
zur wcißen Rose am alten Fleisch,narkte Nro . 696 .

Zn den Vorstädten :

Die Kaiserkrone , Lcopoldstadt , große Fuhrmanns -
gaffe Nro . 482 , der Sperl , Leopoldstadt , Sperl -
gasse Nro . 240, ( der vorzüglichste ) ; die zwey Tau¬
ben auf dem Heumarkte , Nr . 147 Landstraße ; dieElster
in der Alservorstadt , Hauptstraße Nr . 5i 7 ; zum Schl 0-
ßel in der Alservorstadt , Schloßelgasse3 ?r . 35 ; zum
blauen Stern , Alscrvorstadr , in der Adlergasse ,
Nr . 164 ; zum goldenen Strauß , Zosephstadt , Kai -
scrstraße Nr . 102 ; zum g u t c n H i r t c n, untcr dcnWeiß -
gärbcrn Nro . 28, und zurBirne Nr . 62, auf der Land¬
straße , welche insgesammt , und vorzüglich in der Som¬
merszeit , wegen der damit verbundenen schonen Gär¬
ten , stark besucht werden .

e) Die Weinkeller , deren Wien etwa 5o zählt ,
sind von den sogenannten Weinhandlungen
wohl zu unterscheiden ; erstere enthalten gewöhnlich
eine mindere Gattung von Weinen , und werden
nur von den unteren Volksklasscn besucht ; unter
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den vielen unterirdischen Lokalitäten dieser Gattung

zeichnet sich der Seitzerkeller aus , Spängler -

gasse Nro . 427, wo seit zwey Zähren die sogenann¬

ten Elysiumsbälle im Fasching gegeben werden . Er

faßt bequem bey 2600 Menschen ,

ä) Die Weinhandlungcn bestehen aus zwey oder

mehreren für sich selbst bestehenden , oft mit einer

Spczerephandlung verbundenen , und elegant ein¬

gerichteten Zimmern , wo man alle Gattungen in -

und ausländischer Weine findet . Unter den Weinhand¬

lungen zeichnen sich vorzüglich aus : A. v. Lenkey

im Liliengäßchen Nro . 898 ; T. Minkusam Wild -

prctmarkt Nro . 566 ; Schneidcrzu den drey Löwen

in dcrKärthncrstraße , Nro . 1073 ; Stiebih zum

Kamchl , Bognergasse Nro . 3i2 ; Czermak zu
den drey Laufern am Kohlmarkt Nro . 253 ; Löck-

ncr am Graben zu den 2 Rosen Nro . 1121 u. a. m.

s) An Bierhäusern , wo man auch zu Mittag und

Abends speiset , und zahlreiche Gesellschaft findet ,

zählt Wien beyläufig 5oc>; die besuchtesten davon sind :

In der Stadt :

Das R ep p h u h nin der Gsldschmisdgasse Nro . 698 ;
der Haidvogel , im Schloßergäßchen Nro . 099 ;
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das Michael er Bier Haus am Michaelerplatz
Nro . n53 ; die Schnecke am Peter Nro . 612 ;
die - Labal ' spseise im TisgrübelNro . 610 ; zum
Wichtel im Ballgäßchen Nro . 928 ; und bei
C. Wann er auf der Brandstatt Nro . 629 .

Zn den Vorstädten :

Der Stern , Alservorstadt , Adlergasse Nro . 164 ;
das N e u li n g' sche - B i e r h a u s auf der Landstraße ,
llngargasse Nro . 892 ; zum Zager in der Zager
zcilc Nro . 5i3 u. s. w.

2) Die Kaffehhauser , deren innere und äußere
Ausstattung seit wenigen Zähren sehr an Eleganz zu
nimmt , sind mit vielen Zeitschriften versehen , und
erreichen im Ganzen die Zahl von 3o , wovon 5o
in den Vorstädten . Zu den besuchtesten gehören :
in der Stadt : das von Neuner in der Plan -
kengasse Nro . io63 ; von Schweiger am Gra¬
ben Nro . n 34 ; von Wolfsberger am Gra¬
ben Nro . 1122 ; von Haidvogel , zur Krone
am Graben Nro . 619 ; von Benko am Stephans -

628 ^ - von L im ser Grünangergasse
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Nro . 343 ; von Maringer vormahls W ier -

schmidt am neuen Markt Nro . 1046 , von Lei¬
be nfr oft , ebenfalls am neuen Markt Nro . 1060 ;

vonWeiß enberger inderSeilergasseNro . 1076 ;
von Daum am Kohlmarkt Nro . 278 ; von Cor -

ti , am Josephsplatz Nro . n55 ; von Corra im

Bürgerspital Nro . noo ; in den Vorstädten :
für die Leopoldstadt : jene von Jüngling ,
Stierbock , Mosse , Wagner undKrammer ,
nächst der Ferdinandsbrücke , Nr . 534 , 535,586,587 ,
und 58g , mit der herrlichen Aussicht auf den Donau¬
kanal und die Jägerzeile ; für die W ie d e n jenes von

Mcy e r Nr . 26 ; für die A l se r v or st ad t das von

Beper Wickenburggasse Nr . 24 ; für die Laimgr u-
b e jenes von Petter an der Wien am Glacis Nr . 23,
und jencS von Casap i cc 0 la anfangs der Mariahil -
ferstraße , Nr . i ; für die Josephstadt jenes von

Schwarz , Kaiscrstraße Nro . 129 , nebst noch vielen
andern mehr oder minder besuchten Kaffehhäuscrn .

5) Die Mi l ch v c r k au fso rter und Milchver¬
schleiße ; in ersteren kann man zu jeder Stunde
des Tages mit frischer und unverfälschter Kuhmilch
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versehen werden , denn in den dort befindlichen Kuh¬
ställen wird die frischgemolkene Milch ohne Abnahme
der sogenannten Sahne verkauft . Derley Kuhställe
gibt es unter andern in der Teinfaltstraße Nro . 74 ;
Seilerstatt Nro . 804 , Bürgerspital Nro . 1100 .

4) Sie M c t h k c l l e r , wo man ein aus Aonig berei¬
tetes , und hier sehr beliebtes Getränk verkauft .
Eines bedeutenden Absatzes erfreuet sich jenes im Kra -
mergäßchcn Nro . 53o , zum süßenL 0 chel genannt .

5) DieMineralwasser - Trinkanstalt , welche
sich in den Sommermonathen auf dem Glacis au¬
ßerhalb des Carolincnthores befindet . ( Siehe Sei¬
te 70) .

8) Fiaker und Stadtlohnkutscher ; erstere et¬
wa 900 ander Zahl , stehen aufverschiedenen Plätzen
der Stadt , und sind eigens numerirt ; der beyläu¬
fige Preis für eine Stunde innerhalb der Linien
Wiens ist 43 kr. bis 1 Gulden C. M. Fremden
dürfte es zu rathen seyn , vor dem Einsteigen mit
denselben zu accordircn . Die Stadtlohnkut -
schcr , deren Wägen keine Nummer führen , und
viel eleganter sind , als j - ne der Fiaker , werden ge-
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wohnlich auf halbe oder ganze Tage , nicht selten

auch monathlich gemiethet . Unter den vielen Unter¬

nehmern solcher Fahrgelegenheiten gebührt Herrn

Zantschkt ) , am Zudcnplatz Nro . 4c>4, der erste Platz .
Der tägliche Lohn für einen solchen Wagen belauft

sich ungefähr auf 5 st. C. M.

7) Gesellschaftswägen und Stellfuhrcn

fahren nach den verschiedenen Umgebungen Wiens ,
und gegen eine sehr mäßige Taxe für die Person ,

genau zur festgesetzten Stunde nach ihrem Bestim¬

mungsorte ab *).
Z) Tragsessel , einst mehr im Gebrauche , sind nu-

merirt , und an verschiedenen Stellen der Stadt

aufgestellt .

9) Bäder . Der erste Platz gebührt dem Dianaba -
d e in der Leopoldsta - dt Nro . 9. Das Schüttel -
bad bey der Franzcnsbrückc Nro . i3 , und das Kai¬

ser b a d außer dem neuen Thore Nro . 22, liegen eben-

Die Uebersicht der nach den Umgebungen Wiens abfahren¬
den , und von dort zurückkehrenden Stellfuhrcn und Wä¬
gen, mit Angabe der Stunden , ist in I . Bermanns
Kunsthandlung , am Graben zur goldenen Krone, zu haben.



92

(IN der a^onau z auch ist das Flora bad , un¬
weit der Paulancrkirche auf der Mieden in der
Ladgasse Nro . 327 zu empfehlen . Das sogenann¬
te russische Schwitzbad , in Gumpcndorf ,
Zwerggasse Nro . 283 , soll gegen rheumatische Be' -
schwerdcn mit Nutzen angewendet worden seyn.
Außerdem besteht eine Floß - Schwimm - und
Badeanstalt an der östlichen Seite des Augar -
tenS , mit welcher zugleich eine mit allen nöthigen
Bequemlichkeiten versehene D ain e n- Sch w i m in a n-
stalt verbunden ist. Die unentgeltliche Do¬
na u b a d a n st a l t für Männer unterhalb der
Schwimmschule wird von Individuen häufig besucht,
denen kalte Bäder zusagen .

- 0) Die Briefpostanstalt , gewöhnlich die klei¬
ne Post genannt , in der Stadt Schulcrstraße
Nro . 667 , steht mit 5 Fi lialp 0 stä m te r n in
den Vorstädten in Verbindung ; jeder daselbst auf¬
gegebene Brief wird gegen Entrichtung von 2 kr.
C. M. am bezeichneten Orte innerhalb den Linien
Wiens zugestellt , wofür der Empfänger nachträglich
noch , kr. C. M. zu bezahlen hat . Die Austragung
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der Briefe geschieht zu fünf verschiedenen Zeiten

des Tages , und zwar mittelst leichter zweyrädc -

riger Wagen .

11) Das allgemeineAn fr a gs - und Auskunfts¬

Comptoir am Hofe Nro . 32 » , wo man gegen

ein kleines Honorar über zu miethende , und zu

vermuthende Lokalitäten , Dienstbothen , Kaufs¬

und Verkaufsgcschaftc , u. s. w. genügenden Bescheid

erhalten kann. Auch bestehen noch zahlreiche andere

derlei ) P ri v a t - G csch ä fts Kanzleien .

i ») Leihbibliotheken : s) Jene von Karl A r m-

bruster , Singerstraße Nro . 878 , mit einer vorzüg¬

lichen Auswahl von Romanen und Untcrhaltungs -

schriftcn . Einlage 4 st. C. M. , Lesegcbühr r st.

24 kr. C. M. monatlich , b) Zene von . Johann
Tau er im Schulhofc Nro . 4l3 , besitzt gute , und

wielc Zeitschriften . Einlage 2 st. 48 kr. C. M. ,

monatliche Lesegebühr i st. 12 kr. C. M. c) Die

geistliche Leihbibliothek der P. P. Mechi -
taristen in der Singerstraße Nro . 896 , mit aus¬

schließlich theologischen Werken versehen . Einlage
4 fl. C. M. , Lesegebühr monathlich 43 C. M
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Auch bestehen^ hier zwey Musikalien - Leihan -
«raltcn , nähmlich jene von Mainzer in der
untern BräunerstraßeNro . 112Z, und von Ascheram Bauernmarkt Nro . 606 .

a3 ) Die Kopier - und Uebersetz ungsanstalt in
der Braunerstraße Nro . „ Zr , wo derley AuftrageIN möglichst kurzer Zeit , und zur Zufriedenheit der
Partheyen , besorgt werden ,

ru ) Das Ausstcllungsburcau für Natur .
Kunst - und Gewerbs - Produkte in der gro -
ßcn^chullerstraße Nro . 824 , wohin jeder Producentdie Muster seiner Artikel gegen Entrichtung einer

dem Werthe des Gegenstandes , und dem von letzte¬ren eingenommenen Raume angemessenen Gebühr
zur lufyellung bringen kann. An Wochentagen von
9 Uhr früh bis 4 Uhr Abends , Sonntags von 4,bw 4 Uhr Mittags dem Publikum um 6 kr. C M
Eintritts Preis geöffnet .

. f °/ ^rkleinerungs - Anstalt , welched-e be, e lte Quantität Holz , die nicht unter einer
^r.ttelklafter seyn darf , bereits geschnitten und ge¬spalten m die angegebene Wohnung , mittelst geschlo-
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ßener Wagen , zuführen läßt . Diese für einzelne

Personen sehr zu empfehlende Anstalt befindet sich

auf der Mieden , Lamprechtsgrund Nro . 602 ; Be¬

stellungen übernehmen mehrere , durch Tafeln bezeich¬

nete, Tabacktraffiken in der Stadt .

—» >» >» ><» <» <' —

XI.

Wanvel unv Gewerbe .

Der Handelsverkehr der österreichischen -Mo¬

narchie findet einen wesentlichen Stützpunkt an dcc

Hauptstadt derselben , wegen der Masse der hier aufgehäuf¬

ten Capitalien , und der in allen Wcltthcilen ausgebreite¬

ten Verbindung ihrer Wechselhäuscr . Auch der seit zwey

Dezennien so wichtig gewordene Handel mit Staatseffek¬

ten konzentrirt sich für Oesterreich in dessen Hauptstadt .

Unter den hierin einschlagenden Anstalten nennen wir :

s ) Diek . k. privilegirte N a ti 0 n al ba n k, de¬

ren Noten allgemein gangbar sind , und auf Be¬

gehren im Gebäude derselben , Herrngaffe Nro . 3s,
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. gegen klingende Münze eingewechselt werden . Nebst
der Einziehung des Papiergeldes befaßt sie sich auch
mit Lscompts - Geschäften . Die Gcschäftsstunden
sind in einigen Luresux von 9 bis 2 Uhr, in ande¬
ren von L bis 12 und 3 bis 6 Uhr, mit Ausnahme
der Sonn - und Fepertage .

b) Die k. k. privil . öffentliche Börse , in der
Wcihburggasse Nro . 9Z9. Wechsel - Fonds - und
Waaren - Geschäfte werden hier unter Aufsicht eines
Eörsenkommiffärs , und mit Beziehung beeideter
Sensale abgeschloßen . Der gedruckte Kurszettel der
k. k. Börse , welcher täglich ( mit Ausnahme der
Sonn - und Fepertage ) erscheint , bezeichnet denMit -
tclprcis aller Papiergattungen , in welchen an dem¬
selben Tage verkehrt worden . Die Versammlungs¬
stunden sind täglich von 12 bis 2 Uhr.

Wien hat ferner zwey Haupt - Zahrmärkte , welche
in Wien vom Montage nach Zubilate , und vom Tage nach
Allerheiligen abgehalten werden , und durch 4 Wochen dau¬
ern. Außerdem findet in der Leopoldstadt jährlich im
Monathe Zulp ein vierzehntägiger Markt , und im Sep -
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tembervvnHolz - und Topfcrwaaren in der Roßau , Statt .

An Wochenmärktcn hat Wien : den Heu - unv

Pferde - Markt auf der Landstraße ; den Getrei¬

de - Kalk - und Kohlen markt ander Laimgrube ;

den Gcflüg clmarkt auf der Seilcrstatt ; den Mehl¬

markt auf dem neuen Markt , und den Fisch markt

nächst der Rothenthurmstraße .
Tägliche Märkte sind : am Wildpret -

markt , auf der Brandstatt , auf der Seiler -

st at t, auf dem hohcnMarkt , amIudcnplatz , am

Hof und auf der Frey ung ; die Vorstädte haben ihre

eigenen Marktplätze für tägliche Lebensbedürfnis ^.

Die Vorstädte Wiens haben ein der Hauptbeschäftigung

ihrer Einwohner entsprechendes Aussehen . Schottenfeld

und Neubau enthalten fast ausschließlich Band - und

Shawlfabriken , wozu ihnen die zur Zeit des Handelsflors

( zum Theil elegant und prächtig ) erbauten Lokalitäten zu

Statten kommen . Gumpcndorfistdcr Hauptsitz von We¬

bereien und Spinnereien . Färber und Wälchcr finden sich

meistens an den Ufern des Wienflußks . Kaufmännische

Thätigkeit zeigt sich am regcsten an den unteren Theilen der

Landstraße , und in der Leopoldstad t , wegen der
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Waaren - Magazine , und der dort befindlichen fahrbaren
Canäle . Die Holzlegstättcn , welche an beyden Ufern des
Donaukanals mit ungeheuren Vorräthen bedeckt sind, be¬
schäftigen eine bedeutende Menge von Taglöhncrn , welche
in der Roßau , im Lichten thal und in Erdberg
wohnen . Acrmere Klassen halten sich fast ausschließlich
in den entfernteren Vorstädten Alt - Lcrchenfcld ,
Breite nfcld , rc. auf .

Die Consumtion ist in Wien dem Wohlstän¬
de seiner Bewohner angemessen , und daher vcrhältniß -
«näßig stärker , als in Provinzialstädten ; unter den, gegen
andere Hauptstädte hier vcrhältnißmäßig stärker konsu -
mirtcn , Artikeln bemerkt man : das Bier , das Rind¬

fleisch , das Mehl , die Milch , den Zucker und
den Kaffeh ; weniger hingegen : den Wein , die Fi¬
sche , Thee , Liqueursrc .

Der Handels st and zerfällt in sogenannte Ban¬
quiers , Großhändler und Handelsleute ; die

letztere Cathcgorie theilt sich wieder in mehrere Classen. Die
Zahl der Großhändler (einschließlich der Banquiers )
beläuft sich auf 91, die der sä m m tl i chen H a n d l un -

g e n (die vermischten undSchnittwaarcnhandlungen aus den

Vorstädten mit inbegriffen ) auf ctwa Lso ; nebst diesen
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bestehen noch die bürgerlichen Handlungsrech¬

te auf einzelne Artikel , bey rZoo an der Zahl ; die

darauf Befugten gegen 3ioo , und die KraNie¬

re yen etwa r6o .

Hierzu kommen noch beyläufig roo Niederlagen

von Provinzialfabrikaten , i5o Hausierer und eine

bedeutende Anzahl von Ständchenbefugnisse .
Der hiesige Handclsstand theilt sich in ver¬

schiedene Gremien ; ferner in tolerirte Handels¬

leute israelitischer Religion ; in griechi -

scheHandelsleute und k. k. Unterthanen , und

endlich in die hierHandel treibenden türkischen

Unterthanen ; die Firmen all ' dieser Classen sind

bey dem k. k. Merkantil - und Wechsel- Gerichte protokollier .

Außerdem bestehen : s ) ausschließende Pri¬

vilegien , welche bey dem Wcchselgerichte eingetra¬

gen sind ; d) Befugnisse , welche ebenfalls daselbst

eingetragen sind , ohne jedoch einem Gremium anzugehö¬

ren , und endlich v) Fabriken und Manufaktu¬

ren , dann privilegirte Fabrikanten und

Gewerbe .

Zn dem beylegenden Anhange bezeichnen wir die em-



pfehlungswcrthcrcn Gegenstände des Handels und der
Industrie sammt ihren Verkaufsörtcrn ; da jedoch Buch -
und Kunst - Handel als Hilfsmittel der Bildung
und Humanität auf eine höhere Würdigung Anspruch
machen dürfen , so wird hier ihrer abgesondert erwähnt .

Das Buchhandlung s - Gremium , welches
aus modernen und Antiquar - Buchhandlun¬
gen besteht , zählt dermalen 3o Mitglieder ; unter den
vorzüglicheren Buchhandlungen bemerken wir jene von
Carl Gcrold am Stcphansplatze Nro . 62Z ; von
Mörschnerund Zaspcr am Kohlmarkt Nr . 2Z7 ; von
Rohrmann und Schweig crt in der Wallnerstraße
Nr. 269 ; von Schaumburg in der Wollzeile Nro .
776 ; vonTcndler am Graben Nr . 6i8undvon Wal¬
lt s h a u s sc r am hohen Markte Nr . Z43 ; die ersten A n-
tiquarbuchhandlungen sind jene von Gräffer
in der Rauhensteingasse Nro . 947 , von Ku p p i tsch in
der Augustinergasse Nro . 1167 , und von Schmidt
Dorothcergasse Nr . iio5 .

An Buchdruckereycn zählt Wien 18 ; jene von
Gerold am Dominikancrplatze Nr . 667 , Sollin -
g cr an der Wien Nr . 24 und der Witwe S tra u ß in



der Alsergasse Nro . r43 zeichnen sich durch Nettigkeit

des Druckes und Eleganz der Typen vorzüglich aus ;

auch die v. H a pk ul ' sche auf der neuen Mieden , Hcu-

mühlgasse Nro . 6i3 , entwickelt eine besondere Thätigkeit .

Kunst - und Musikalienhandlungen gibt

es im Ganzen ist . Im M u si ka li en sach e erwäh¬

nen wir besonders : die k. k. Hosmusikalienhandlung von

Haslinger , Paternostergäßchen Nr . 572 , und ^jene
von Diabelli am Graben Nro . ri33 ; im Kunst fa¬

che: von D. Artaria am Kohlmarkte Nr . n5i ; die

wohlassortirte Handlung des I . Bermann , vormahls

Eder , am Graben zur goldenen Krone , Nro . 619 ; des

H. F. Müller am Kohlmarkt Nr . » 149 und von A.

Paterno am neuen Markt Nr . 1064 .

Um- die Lithographie hat sich der thätige trrent -

schensky ( im Zwettlhof ) Verdienste erworben .

Die Fabriken , welche in neuerer Zeit manchen

Erzeugnissen des Auslandes den Rang streitig machen ,

sind entweder ärarialisches Eigenthum , und stehen

als solche unter Staats - Regie , »der sie lmd.

Privaten angehorig .



Zu den hiesigen ärarialischen Fabriken gehören :

« ) Die k. k. Porzellanmanufaktur in der Vor¬
stadt Roßau Nr . 127 , deren ausgezeichnete Kunst¬
werke einen europäischen Ruf erlangt haben . Die
hier angefertigten Geschirre bestehen aus Erdarten ,
die entweder aus Passau in Bayern , Maria - Taferl
in Oesterreich , oder aus der Umgebung von Znaym
in Mähren , bezogen werden . Fähige Techniker , die
sich über Vollendung der vorgeschriebenen Studien
ausweisen , werden hier als Praktikanten aufgenom¬
men; diese Fabrik beschäftiget bey 45o Menschen . Die
Eintrittserlaubniß ertheilt die Direktion im Gebäu¬
de der Anstalt . Die Niederlage der sehenswerthen
Erzeugniße in Verbindung mit jener der folgenden
Fabrik b) befindet sich am ZoicphsplaAe Nr . ii55 .

d ) Die k. k. Spiegelfabrik zu Schleglmühl
in Niedcr - Ocsterreich welche die vollendetsten Fabri¬
kate dieser Gattung in einer für Deutschland noch
unerreichten Größe liefert . Der Verschleiß der in
derselben Fabrik erzeugten Smalte besorgt die k. k.
Bergwerks - Produkten - Verschleiß - Factorie , Rothen -
thurmstraße Nro . 648 .



v) Die K anonengießcrcy und die Kanonen -

bohrcrey ; jene in der Favoritenstraße Nr . 167

auf der Mieden , steht unter der Leitung von Artillerie -

Offizieren ; damit ist eine eigene chemische Lehrschule

verbunden , die das Fach der Schmelzung von Me¬

tallen besonders behandelt ; letztere , auf der Land¬

straße Rabengassc Nr . 486 , hat eine horizontalwir¬

kende Bohrmaschine , welche vom berühmten

Reichend ach aus München angelegt wurde . Die

Erlaubniß zu deren Besichtigung erhält man >m

Hofkriegsgebäude , 4ten Stock , im Bureau des Ge¬

nerals Simm .

ä ) Die k. k. Feuergewehrfabrik in der Wah -

ringergasse Nro . 201 , ( ,785 ) wo die meisten Ge¬

wehre für die k. k. Armee , sey es durch Handarbeit

oder durch Maschinen , verfertiget werden . Die Bohr¬

maschine für Gewehrlaufe ist darin sehenswerth .

Man wendet sich, um die Erlaubniß zum Besuch

der Fabrik zu erhalten , an dieFabriks - Direktion in

demselben Gebäude .

An P rivatfabriken aller Art hat Wien viele

und von Belange auszuweisen ; wir führen hier die be-



d- utenderen an und zwar nach der alphabetischen Ord¬
nung :

^Ackcrbaugeräthschaftcn : Burg und Sohn
am Schaumburgergrund , Faooritcnstraße Nro . 73.

Ban der ( Sciden - ) : Fuchs , Schottenfeld , Fuhr¬
mannsgasse Nro . 174 ; Gäbel , Wollzeile , Nro . 772 ;
Hartl , Neubau , Andrcasgasse Stro . 278 ; Höhnncl ,
Neubau , Hauptstraße Nro . 2i5 ; Ncpalleck am Neu¬
bau, Andreasgasse Nro . 3v2 ; Spro , Dreplaufergassc
Nr . 470 am Schottenfelde ; W a ll n e r, am Neubau Nro .
267 und Winke r, Schottenfeld , Zieglergasse Nro . 896 .

Blechwaarcn : Demuth , Kohlmarkt Nro .
nt >2; Kaufmann , Kohlmarkt Nro . n5r und Ren -
bcrgcr , Plankengasse Nr . 1160 .

Hart muth , siehe Gefchirr -Blepstiftfabrik :
fabrick .

. Blumenfabriken : Schedl , Tuchlaubcn Nro .
5 ^ 3 und Hertl , Spänglergaffc Nro . 424 .

^
Broncewaaren : Lanningcr , Herrngasse

Nro . 25 und Weiß , Alscrvorstadt , Florianigasse Nr . 66 .
Elscngußwaaren : Glanz , Mieden , Hechten¬

gasse Nro . 5o8 .



Farben , ch cmi sche : Guth , neuer Markt Nro .

1049 ; Klein dien st in Sechshaus Nro . r3i ; S ch o-

b er , untere Bräuncrstraße Nro . 1126 und Weil heim ,

Singerstrasse Nro . 892 .
Färb entasche : Neumann , Himmelpfort -

grund Nro . 18.

Feuergew ehre : Fruhwirth scl. Witwe ,

Mieden , neben der Carlskirche .

Feuerspritzen : Fricke , Leopoldstadt , neue

Gasse Nro . 119 .
Geschirre ( Steingut -) : H ar d tm u th und Comp.

Alservorstadt am Alserbach Nro . 233 .

Hutfabrikcn ( Filz - ) : GrooWicden Nr . 3o6 ,

und Kre m p, amLichtenthale , große Kirchengasse Nro . 3.

Instrumente ( mathematische ) -. V 0: g t la n d er ,

Eumpcndorf , Hauptstraße Nro . n3 .

Instrumente , musikalische , Blas - ' - Rledl , Ro-

chcnthurmstrasse in den Casematten ; Uh lmann Sp. ttl -

berg , Pelikangasse Nro . 22 und Ziegler Karnthner -

straße Nro . 941 -
Kämme : He- ller , Bauernmarkt Nro . 577 ;



Schmidt , Graben Nro . 6i8 und Valla dier , Kohl¬
markt Nro . 267 .

Karten , ( Spiel - ) : S teiger , untere Brauner -
straße Nr . n32 und U ffenhcimer , am Petersplatze
Nr . 577 .

Knöpfe : Arlt , Brandstätte Nro . 628 ; Hanckc ,
Mieden , Lange GasseNro . 726 ; Thalhammer , Gold¬
schmiedgasse Nro . 5g4 , undWilda , Krautgaßchen Nro .
1092 .

Leder : Althof , Schottenfeld , Kaiserstraße Nro .
52 ) Eßer , Bauernmarkt Nro . 583 , und Pfeiffer
Sechshaus Nro . 114 .

Messer , ( Rasier - und Feder -) : Steiner , Adler - '
gasse Nro . 765 und Zimmermann , Herrngasse Nro . 3i .

Nagel ( messingene ) Reunagl , Neulerchenfeld ,
Hauptstraße Nro . 53.

Oehlraffinerien : Bruck mann , Salvatorgas -
se Nro . 368 ; Geiringer , Spiegclgasse Nr . 1104 ,
und Leon , Alservorstadt , Adlergasse Nro . 661 .

Pakfong Waaren - Niederlagen in der Singer -
straße Nro . 901 und untern Braunerstraße Nro . n33 .

Papiertapeten : Spanl , Dorotheergassc Nro .



nil und Spörlin und Nahn , Ka' rnthnerstraße

Nr . ro43 .
Pcrlmutterwaaren : Schmidt , Laimgrube ,

3 Hufeisengasse Nr . i3 .

Regenschirme : Riffel , alten Flcischmarkt

Nr . 278 und Winkelmann , Leopoldstadt Nro . r.

Seidenwaaren schwere : Bey winkler ,

Margarethen , Schloßgasse Nro . 29. Erfinder der soge¬

nannten Zaquart - Maschine ; Hart manns Sohne ,

Mieden , Hauptstraße Nro . 422 ; Fries an der Wien

Nr . 846 , mit der größten Fabriksanstalt in diesem

Zweige .
Sammetwaaren : D auma s, Mieden , Haupt¬

straße Nro . 3? 3.

Shwals : Berger , Schottenfeld , Kaiserstraße

Nro . ii . Staudinger , Schottenfcld , Fuhrmannsgasse

Nro . 180 ; Siegel , Mariahilferstrasse Nro . 72 , und

Zeisel , Schottenfeld , Fcldgasse Nr . 322 .

Tusch und Tinte : Steiner , Alservorstadk ,

Gärtnergasse Nr . 84.

Uhren ( Spiel - ) Boltzmann , am Zosephstädter «



Glacis Nr . 20 ; Nein lein , an der Wien Nr . 32 und
Wi chmann Zägcrzcil Nro . 5i4 .

Wachskerzen , Stcßl , Altlerchenfeld Nr . 17
und Wish 0 fcr , am Hof Nr . 322 .

Wagen : Brandmeyer , Roßau , Schmiedgasse
Nro . 94 ; Koller , Leopoldstadt Nr . 4; Laurenzi ,
Mieden , HauptstraßeNro . 7 und Map rberger Zoseph -
stadt , Kaiserstraße .

Zucker - Raffinerien : Mack , Zägerzeile Nro .
14 und i5 ; Gosmar , Mieden , Heugasse .

Anhang .

Verzeichnis ? der empfeßlungswertheren Han¬
delsartikel mit Angabe ihres Verkaufsortes .

Augenglaser und sonstige optische Instrumente , bey
Deutsch , auf der Mieden , Waggasse , Nr . 478 .
Plößl , an der Wien nächst der Kettenbrücke Nr .
Li6 ; Prokesch , Laimgrube , Kothgasse , Nro . 46 ;
Rospini Stephansplatz Nr . 628 ; Sadtler ,



Kärnthnerstraße Nr . r ° 43 , und Schönstedt in

der Rauhcnsteingasse Nr . 948 .

Bänder , seidene , am Hos Nr . 319 bep ^ eld , zur

Iris - Blume ; Schuckcr am Kohlmarkt Nr . 261

zum Prinzen vonWürtembcrg , und Harnisch am

Kohlmarkt Nro . 262 .

Cristallwaaren bey R ohrw eck am GrabenNr . 571

dann an der Ecke der Weihburggassc Nr . 940 , bey

L 0 bmcyer .
Eurrcnt - und Schnittwaaren , bey Arthab er am

Stcphansplatze Nr . 698 , zum weißen Stern ; G e¬

ringer , Stockimciscnplatz Nr . 1081 , zum König

von Dänemark ; L om cr , am Graben Nr . 1095 ,

zur blauen Krone , und Sch w ing c nschlegel am

Stockimeiscnplatz Nro . 1080 .

D rech sl er w aar e n, bei B e ch st ed t in der Taborstra -

ße, Leopoldstadt Nr . 1; D cmel mit sehr zierlichen

Galanterie Drechsler - waren , Kärnthnerstraßc Nr .

94r ; Dreher , SchulerstraßeNr . 866 , undRohlf

Kärnthnerstraße Nr . 944. '

EisenwaarenIalb am Haarmarkt Nr . 7 ^ / ?ur

eisernen Krone ; Goldhann in der Kärnthner -
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straffe jur goldenen Schaufel Nr . 1077 , und Wink -
l e r, Kärnthnerstraße , zum eisernen Mann Nr . 944 .

Fortepiano ' s : bey Böhm an der Wien Nr . 821 ;
Graf , Wiedenzum Mondschein Nr . 102 ; Zann -
sen Bräunerstraffe Nr . n33 ; « eschen Mieden ,
Allecgassc Nro . 9Z; Promberger , Erfinder eines
metallenen Resonanzbodens , Alservorstadt , Wickcn-
burggasse Nr . 21 ; Stein , Erdbcrg imRasomows -
kpschcn Gebäude , und Streicher Landstraße ,
Ungargasse Nr . 371 .

Galantericwaarcn , und zwar :
«) Zn Schmuck : Z. B. Haas , am Anfange des

Grabens Nr . 1093 ; Haas u. Comp . am Graben
Nr . 6i5 ; E. Pürker , am Stockimeiscnplahe ,
Nr . 1079 ; 3- A. Sieber am Graben Nr . rio5 ,
und Türk am Kohlmarkt Nr . n48 .

L ) InNürnbergerwaaren : Sauerwein in der
Bogncrgasse zur Stadt Wien Nr . 309 ; Nehr in der
Lischofsgasse zur Stadt Sger Nr . 637 ; Schu¬
ber t am Stockimeisenplahe , zum Bencdiktus Pfennig
Nr . 623 ; und ThillNr . 622 , zum Bergmann .

Halsbinden , bey Liegert u. Comp. am Graben ,
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zum Scidenhandschuh Nr . 671 , und N cidhardr

zum Lorbeerkranz am Graben Nro . 1120 .

Handschuhe : zur Jungfrau von Orlcans am

Graben Nr . 1122 , wo die schönen Handschuhe auS

der Z aq u e mar ' sch e n Fabrik zu haben sind ; dann

bey Ellenberg er am Graben Nro . 1121 .

Hüte , ( Männer - ) am Kohlmarkt zur Großfür¬

stinn Nr . 278 ; zum Lorbeerkranz in der

Plankengasse , Nr . 1062 ; z um Ch u r fü r st en v.

Cöln am Graben , Nr . 1121 ; zum grünen

Hut in der Bogncrgasfe Nr . 3i5 , und zur

Treßborte am Kohlmarkt Nr . 261 .

Hü te , ( Frauen - ) und zwar :

s) von Lasset u. Seidenstoffen : bcyBarth

amStockimeisenplatz Nr . 1082 zum silbernen Ring ;

dann in den Wohnungen der bekanntesten Mode -

handlerinnen : Langer , Annagasse Nr . 987 ; de

Lannoy Teinfaltstraße Nro . 66 , und Pfitzn er

Plankengasse Nr . 11 ^9. Zn dem Modelager zur

schönen Wienerinn am Stockimeisenplatze sind

auch Hüte von allen Gattungen zu finden .
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L) von Filz und Plüchc : Bey Dewald in der
Bogncrgassc Nro . Z17.

«) v 0 n Stroh , bey Bo ldrini im Trattncrhofc in
der Eoldschmiedgassc , und bey Bich ierai im Lili -
enfelderhofc 3?r . 908 .

Kleider , f e rtig e, für Mä n n cr : BeyNitzcntha -
le r, in der Dorothecrgasse Nr . m5 , wo auch eine
Bckleidungsanstalt gegen Abonnement besteht .
Dcp Gunkcl ant Graben Nr . 1144 .

Kleide r^für Damen : Bey der sch 0 ncnWien e' r i n n
am Stockimcisenplatze Nr . 876 .

Leinwand : Harrachischc Niederlage auf der
Freyung 8 ^ . 289 ; Schuhmacheram Graben zur
Stadt Hamburg Nr . 1120 ; die Felb erm a yer ' scke
Handlung zum Herrnhutcr , Seilergasse Nr . 1087
Frühbeck am Stephansplatz zum goldenen Ochsen
Nr . 675 , undWagner am Bauernmarkt Rr . 618 .

Leibwäsche , am Stockimcisenplatze Nro . 876 , bey
Ritzenthaler ; und beym deutschen Reiter
am Graben Nr . 1144 .

Matcrialwaaren : bey Kunst und Pflanzert ,
Tuchlaubcn Nr . 662 ; bey Miller u. Comp. ,



Neuburgerhof Nr . irii , undbeyVoigt u. Comp. ,

Paternostcrgäßchen Nr . 568 .

Mode waaren und zwar :
drille sng Isis bey Damböck am Kohlmarkt

Nr . 56g im i . Stock ; L l o n d e n bey der H o f da -

me am Stcphansplatze Nr . 627 ; Spitzen und

Dünntuch bei der weißen Jahne in der

Scilergasse Nr . rogZ .
Nürnberg crwaaren : zur goldenen Lampe ,

Nr . 626 am Stephansplatze ; auf dem Graben zum

Elephanten Nr . 619 ; in der Kärnthncrstraße
Nr . 902 , zur Stadt Nürnberg ; am Kohl¬
markt zum Husaren Nr . 1146 , und beym Hol¬

länder in der Singerstraße Nr . 898 .

Parfümeriewaaren : Berra , Spiegelgasfe Nr .

no5 ; Dirker in der Dorotheergasse Nro . iro5 ;

Klcinschnitz , Singerstraße Nr . 878 , und bey

Storch in der Wollzeüe Nr . 767 .

Porzellanwaarcn - . Aerarial - Niederlage am

Josephsplatze Nr . n55 ; und bey S « rmer in

der Weihburggasse Nr . 940 .

Pfeifen , me e rsch a u m e n e: Bey Dillingeram



Kohlmarkt Nr . 1162 ; bey Lütge am Graben zur
goldenen Krone ; und bey Nolze am Gra¬
ben Nro . n5o .

Plattirte Waaren , ( en arAeirt pla ^ no ) Machts ,
Laimgrube Nr . r34 , und Ma y erh 0fer , Kohl¬
markt Nr . 253 .

Rauchwaarcn Handlungen : Krippel zur blauen
Flasche am Stcphansplatze Nr . 624 ; Mitterm ap¬
er am Graben Nr . 611 zu den 2 goldenen Löwen ;
Reisky am Graben Nr . 618 , und Schwarz in
der Karnthnerftraße Nr . 940 . zum Löwen.

Samenhandlungen : Baumann in der Weih¬
burggasse Nr . 939 , zur rothen Rose ; Kachler in
derNaglergasse Nr . 307 zum Kleeblatt ; und Graßl
auf der Frepung Nr . i58 zum Frühling .

Seiden - Stoffe ( schwere ) bey F r i sch l i ng am
Graben Nr . no5 zur Weltkugelund bey Z. Schu -
cker zum silbernen Anker am Graben Nr . 1094 .

Seiden - Stoffe ( leichtere ) und Modewaaren :
Bey D 0 bp am Graben zum Amor ; bey H 0 fz i n-
ser , am Graben zum schwarzen Adler Nr . 1094 ;
bey Riedls Wittwe u. Krickl , Graben Nro .



1,33 zur weißen Taube , und bey Seel , zum bie-

chernen Thurm , Bauernmarkt Nr . 677 .

Seide , rohe und gefärbte ; rohe : bey Lazzer
am Michaelerplatz Nro . 4; Wieser am Hof Nr .

336 ; Belloni , Kohlmarkt Nr . ,,4 ? ; gefärb¬
te : bey Franz v. Klimburg am Stockimci -

senplatz Nr . 876 , zum silbernen Kranz ; Haber¬

meyer am Bauernmarkt Nr . 687 , zum grünen
Baum ; H u t sch e n r e i te r , am Bauernmarkt ,

zum weißen Lamm Nr . 58o ; Pfundhcller , am

Kohlmarkt Nr . 1,48 zum Morgenstern , und Wie¬

ninge r am Lichtensteg , zum Papagey Nr . 53g .
Spezereiwaaren : Bey Hueber , Weihburggasse ,

Nr . 926 zur Elster ; Partl am Franziskanerplatze
Nr . 920 ; Raith am Lichtensteg Nr . 726 zum
Adler , so wie die Seite 87 angeführten Weinhand -
lungen von Czermack , Löckner , Schneider
und Stieb itz.

Stahlwaaren : Bey Turiet am Graben Nr . 6,8

zum Stahl - Degen ; und bey Zimmermann in

derHerrngasse Nr . 3i .
3



Teppiche : in der Niederlage der k. k. kcrarial L i n-
zerwollcnzcugfabrik am alten Fleischmarkte
Nr . 708 .

Tischler - Gala ntcriewaarcn : Bach mann auf
der Mariahilfcrstraßc Nr . 67 beider Drepfaltigkcit ;
Ungeranck auf der alten Mieden Nr . 3oi , beym
blauen Hechten .

Tapezierern , aaren : bep Danhauser im Bürger¬
spital Nro . noo ; bey W e i ßen b erg er in der
Spiegelgasse , Nr . 1097 , und Stöger in der
Wcihburggasse Nr . 907 .

T ü ch er ( w oll . ) bepm Primas von Ungarn auf
dem Stephansplahc Nr . 633 ; bepm Primas v.
Deutschland in der Rochenthurmstraße Nr . 731 ;
zur Taube in der Goldschmicdgasse Nro . 619 ;
zur Schäferinn im Eisgrübel Nr . 6o3 ; zum
Hcrrnhuter , in der Knrnthncrstraße Nro . 1075 ;
zum heiligen Geist am Stcphansplatz Nr . 627 ;
zum Palatin am Bauernmarkt Nr. 278 ; zur R ose
am alten Flcischmarkt Nr . 696 , und zum w cißcn
Löwen in der Rothcnthurmstraße Nr . 728 .

Uhren : bey Dauer , Dorotheergasse Nr . mo ;



Letter , MariahilfNr . ? 4; Leichtl am alten

Flcischmarkte Nr . 63g ; Ranna am Universitäts -

platzc Nr. 766 ; Sträub in der Zosephstadt , Ro-

franogassc Nr . 36 ; C. Go kling in der Wcihburg -

gaffe Nr . 911 , unweit des Franziskanerplatzcs , und

Mayer , in der Rothenthurmstraße Nr . 647 .
Wolle ( Strick - u . Stick - ) zur rothen Krone ,

im Znncrn des Trattncrhofes am Graben , bey
W. Krone , und ebendaselbst bcySchöller zum
blauen Kranz .

Zwirn - und Garn - Niederlage bey A. Weiß ,

im Schultergäßchcn dem Sternhof gegenüber Nr .

3g5 , und in der Plankcngassc an derEcke der Spie .

gclgasse , zum Haiduckcn .

Eine ausführliche Aufzahlung von sämmtlichen

Handlungen und vielen Fabriken und Manufakturen , ent¬

hält das jährlich erscheinende Adressenbuch der Hand- -

lungs - Gremien und Fabriken , von I . B. Schilling .
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M a ch t r s g .

Leite 26. Die T abak - und Stempel - Gefallen -
Dircktion befindet sich in der Riemcrstraße
Nro . 798 .

L. as k. k. Bücher Revisions - Amt ist am
alten Fleischmarkt 3tro . 708 .

« 29. Als schönes Gebäude ist auch das k. k. Ban -
c 0 A mt, Singerstraße Nro . 836 , zu erwähnen .

« 4?. Zm Hofe des Zoscphin . Akademie Gebäude
ist ein schöner Brunnen , von Fischer bcmcr-
kenswerth .

^ 54. Zn dem Lokale der Ambraser Sammlung
befindet sich auch die ethnographische Samm¬
lung der von Cook und Gicsecke auf ihren
Reisen in der Südsee und Grönland gcsaminekken
Seltenheiten .

« 69. Das Bureau derMapländerHagelver -
sicherungs Anstalt ist in der Dorotheergasse
Nro . nc »7.
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Seite .
Abels Gemälde . . . . ^2
Ackerbaugeräthschasten . . 104
ALressenbuchderHandlungs -

gremien 117
Aegydiuskirche, die St . . §2
Aegyptische Alterthümer , sie¬

he Mumienkabinett .
Akademie der bildenden Kün¬

ste, k. k. . . . 5r
» morgenländischer

Sprachen . . . ^6
», Ingenieur . . . 48
», medizinisch-chirur¬

gische Josephs - . 4?
» Ritter -, siehe The-

resiannm.
Albrecht - Christinen Brun¬

nen , siehe Wasserleitung.
Alserbach . . . . . . 5

Seite .
Momentes Gemählde 3z. 40

42 43 44-
Alumnat , das erzbischöflichc. flehe

Seminarium .
Amalienhof, der . . . - >8
Ambrasersammlung , die . S4
Anatomische Präparaten -

Sammlung , siehe Präparaten .
Anfragc - u. AuskunftsComp-

toir Z3
Anhang
Anna- Kirche , die St . . 2g
Antikenkabinett , das k. k. ,

siehe Münzkabinett .
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siehe Buchhandlungen .
Appellationsgericht , das k. k. 26
Arbeits-u. Besserungsanstalt ,

siehe Zwangsarbeitshaus .
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Areiercn - Garde, die k.
flehe Gardehäuser . . ^

^r ^enl playuS , flehe plat-
tirte Waaren.

Armeninstitut . . . ,
Armenhäuser in den Vorstäd¬

ten, siebe Gemeinde - Ar¬
menhäuser.

Arrestantenspital . . . .
Artillerie - Kasernen.
Astronomisches Kabinett, fle¬

he Physikalisch - astronomi¬
sches Kabinett.

Auerbachs Gemälde . .
Auerspergischer Pallast ,

fürstt
Augarten , der
Augartenbrncke, die .
Augengläser u. vorzügliche

Mische Instrumente .
Augenkrankcn - Institut

das k. k. . . /
Augustiner, der P. P. , Kirche

u. Kloster .
" auf der Landstra¬

ße, flehe Rochuskirche.

Augustincrgang , der
Auskunfts - Comptoir, flehe

Anfrage.
Ausstattungen armer Mäd¬

chen
Ausstellungs - Bureau für

Kunst- u. Naturprodukte
Ausstellung , Kunst- , siebe

diese.

Seite .

94
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28
74

108

62
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Baeazzi' s Gemählde .
Bäder . . . .
Ballhaus , das . .
Bandfabriken .
Bänder , seidene .
Bank, flehe Nationalbank

iBanko - Amts- Gebäude .
Barmherzigen Bruder , Kir¬
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-- Reeonvaleszen -

tenhaus
» Spital

Barmherzigen Schwestern
Spital der . . . .

Sl
20

104
108
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64
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Bcatrirbrücke 8
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Börse , die k. k
Botanische Garten , der, ste¬
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ten
" die erste österreichische

68

Seite .
Buchhändler
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Markus . . 59
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Buchdrucker . . . . . i<x>
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zu Seite 4«.
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ters

36. 73
35
53

34
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Seite .
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